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Lin deutscher Reichsminiftenum.
Von Karl Lahm (Berlin ).

Der Ostererlaß des Kaisers war eine mittelbare
Antwort an das feindliche Ausland , das einen U n t e r-
schied zwischen dem kaiserlichen Deutsch¬
land und dem deutschen Volke  zu machen vor¬
gibt . Wissentlich und teils auch aus Unwissenheit stellt
man das Deutsche Reich als das unfreieste Land der
Welt hin — die Verwechselungzwischen dem preußischen
und dem reichsdeutschen Wahlrecht, die sich insbeson¬
dere französische Publizisten leisten, ist der beste Be¬
weis für die Unkenntnis oder zuweilen auch die böse
Ablicht unterere Kritiker draußen.  Das
Wahlrecht für den Reichstag ist dagegen von unseren
eigenen Beurteilern nach demokratischem Begriff ohne
viel Übertreibung das ,.vollkommenste' genannt wor¬
den, das es zurzeit gebe. Seine Schöuheitssohler , die
ungleiche Kreisabmessung, muß mau in der Tcck noch
in Kauf nehmen, da die französische Republik,
deren demokratische Vollkommenheit de:r russischen Re¬
volutionären als höchstes Vorbild erscheint, eine ebenso
willkürliche Wahlkreiseinteilung  hat
und auch das Rebus der Verhältniswahl noch nicht zu
lösen wußte. Die jetzige englische Wahlreiorm
(mitten im Kriege ausgearbeitet und wohl bald ver¬
wirklicht!) hat erst auf die sabethast altertümlichen Un¬
gerechtigkeiten im bisherigen Wahlveriahren des älte¬
sten Parlamentsstaates aufmerksam geuracht — die
Völker wissen so wenig voneinander ! Wir haben also
das allgemeine , gleiche , unmittelbare
und geheime Wahlrecht in Deutschland  —
und man darf es doch wagen, uns daS rückschrittlichste,
autokratischst regierte Land der Erde zu nennen!

Dem deutschen Volke möchte es gleichgültig sein,
was heute Verleumder und Haßerfüllte draußen über
seine Regierungsart und Verfassung  sagen.
Man hat auch mit Recht erklärt bis in den Organen
der äußersten Linken , daß ein äußerer Druck niemals
auf unsere inneren Angelegenheiten Einfluß üben darf.
Wir tun nur , was wir felbst für die Verteidigung und
Zukunft Teuh'chlauds am förderlichsten halten . Das
Verlangen und die Wünsche, die im deutschen Volke zu¬
tage treten , ebenso wie das Entoeg inkommen . der
Krone wissen wir unabhängig vom feind-
l iche n Geschrei,  das uns umtobt . Gerade darum
werden die Ratgeber der Krone ein immer deutlicher
werdendes Gefühl , das in deutschen Bürgerkreisen sich
bemerkbar macht, beachten müssen. Tort empfindet
mon es unwillig und schmerzlich, daß mit mehr als
nur einem Schein von Recht behauptet werden kann,
daß die Hauptlast de : Verantwortung  in
Deutschlands Schicksalskampfe dem Kaiser  zufiel,
verfassung- gemäß, und daß die D o l k s n e r 11 e t u v g
sich mit ihrer beratenden , zustimmenden Aufgabe ohne
wesentliches Initiativrecht  begnügte.

Wir leben in einer Zeit , die keine halben Entschlüsse
verträgt . Will der Reichstag noch im Kriege die
ganze  Aufgabe ei füllen können, die pflichtgemäß die
einer nach allgemeinem, gleichem Wahlrecht gewählten
Volksvertretung ist, dann wird er in seinem Ver¬
ses sungsausschuß  demnächst über eine viel be¬
deutsamere Frage zu beraten haben, als bisher gesagt
wurde. Nationalliberale Politiker wünschten, den
Act. 17 der Verfassung einer Neugestaltung zu unter¬
ziehen. Dieser Artikel behandelt die Verantwort¬
lichkeit des Reichskanzlers  und beiagl , daß
im Namen des Reiches vom Kaiser erlassene Anord¬
nungen und Verfügungen zu ihrer Gültigkeit der
Gegenzeichnungen des Kanzlers bedürfen der damit
die Verantwortlichkeit überniinmt . Wem gegenüber
die Verantwortlichkeit übernommen wird , ist nicht
gesagt. Man möchte aber glauben : gegenüber dem
Kaiser. Denn von ihm wird der Kanzler ernannt und
abgesetzt; eine Verantwortlichkeit gegenüber dem Reichs¬
tag besteht nicht. Der Verfassungsaussistiiß soll hier
anfassen, soll die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
und im Anhang auch der Staatssekretäre vor der
Volksvertretung  fordern , ja vielleicht auch
Parlamentariern den Weg zu solchen vor Kaiser und
Reichstag gleicherweise verantwortlich gemachten höch¬
sten Reichsstellen ebnen. Notwendig ist und eilig, daß
die Ratgeber der Krone sich klar werden, welche ge¬
waltige Stärkung ein Nolkskönigtum
(um den offiziösen Ausdruck hier zur Anwendung zu
bringen) aus der vorhandenen und lange nicht ge¬
nügend ausgenützten Volksvertretung ^ gewin¬
nen kann. Sie muß in noch ganz anderer Weise als
bisher zur tatkräftigen , verantwortlichen Mit¬
arbeit  herangezogen werden. Daß der Haushalts-
ans 'chiiß häufiger zur Aussprache berufen wurde , war
ein erster Schritt , der zum größeren , entscheidenden er-
mufigen sollte.

Verantwortlichen Anteil an Regierungserklärungen
kann ein Parlament nur haben, wenn es auch Anteil

an der ausführenden Gewalt , d. h. Srtz
und Stimme in der Regierung selbst  hat.
Dann hat auch eine Besprechung und Abstimmung rn
der Vollversammlung Sinn und Zweck. Wer will leug¬
nen, daß .Kanzlererklärungen , die unter Mitarbeit vcn
Parlamentsvertretern in der Regierung entstanden
wären , nicht einen viel größeren Widerhall
im Auslände  gefunden hätten ? Die Verdächtigung
des deutschen Friedensangebots wäre den feindlichen
Staatsmännern jedenfalls weniger leicht geworden.
Heute noch, wo die Vorgänge in Rußland sie zwingen,
sich mit der Friedensfcage näher zu beschäftigen, beu¬
ten sie das Fehlen einer deutschen Volksregierung aus
und prägen das neue Schlagwort : Friedensverhand-
lungen mit dem deutschen Volke, ja , doch niemals mit
den Hohenzollern. Als hätten Volk und Hohenzollern
getrennt den Krieg geführt ! Müßte da nicht den Rat¬
gebern der Krone der Gedanke kommen: Kaiser und
Volksregiernng — hier stehen sie zusammen ! Mit
einem Schlage würde die größte Lüge des Fein¬
des, die uns am meisten Schaden getan , verstummen.
Hat aber das Wort Volksregiernng neben dem: Volks-
königtnm etwas Erschreckendes? Man muß sich an das
Sachliche halten , da Schlcgworte mißdeutet werden.

Es aibt bereits auch rechtsstehende Männer , die
nicht mehr ableugnen , daß Volksregierungen , inte in
der französischen Republik, oder Koalitionsministerien,
wie in England , vor Beamtenregierungen wie bei uns
ihre Vorzüge haben, di? sich u. a. im bedeuten de¬
ren moralischen Einfluß auf dieWelt-
Politik  äußern . Solche rechtsstehende Männer kön¬
nen sich jedoch nicht von oen Ministern der Karriere los¬
machen, weil es so ausgezeichnete Verwalter sind. Hier
muß gleich gesagt werden, daß der Umgestaltungswille
nicht an diese Gründlichkeit der deutschen, und sagen
wir es unumwunden : preußischen Beamten¬
organisation  zu rühren gedenkt — eine Ab-
schwächimg des zuweilen schroffen Geistes und der Ein¬
mischung in rein bürgerliche Verwaltungsfragen würde
ihnen genügen. Eine Neugestaltung der Reichsreqie-
rung durch Bildung eines deutschen Reichsniiniste-
rinms d. h. durch kaiserliche Berufung hervor¬
ragender Parlamentarier aller Par¬
teien zur aktiven Mitarbeit  unter dem
Reichskanzler, würde nicht nur den bestehenden Reichs¬
ämtern keinen Abbruch tun . sondern ihnen erst zur
vollen Entfaltung verhelfen. Das überladene Reichs¬
amt des Innern würde die Mutter von drei oder vier
Reichsministerien werden.

Wiederum werden die Bedenklichen sich entsetzt
zeigen, weil eine Menge Hindernisse zu oestehen
scheinen, die Verfassung, der Partikularismns ! Zu¬
nächst mutz da festgestellt werden, daß die Ei n s e tzu n g
eines Reichsministeriums durch kaiser¬
liche Verfügung durchführbar  wäre , unter
Zustimmung des Rnndesrats nnd des Reichstag, die
insbesondere fir die Bewilligung neuer Kredite zustän¬
dig wären . Dem Bundesrat  würde auch nicht ein
Teilchen seiner Reichsrechte verloren gehen, wenn die
verantwortliche Reichsreqiernnq köpfereicher und aus¬
gedehnter wäre.

Bezweifelt man den Reichtum an Ko m p e t e n z e n
im Reichstag,  die einen Gewinn lür die Re-
gierungsanfqabe  bedeuten könnten ? Das
hieße unsere Volksvertretung verächtlich unterschätzen.
Kanzler , Staatssekretäre , unsere Diktatoren Batocki,
Gröner , Michaelis — alle bestätigen oft, welche An¬
regung und Lehre sie aus den Ausschuhbesprechungen
des Reichstags mitnohmcn . Wie viel inniger könnte
das Zusammenarbeiten mit der Volksvertretung wer¬
den, wenn der ständige Konnex vorhanden wäre!
Selbstverständlich sind wir Gegner eines Systems , das
wie in Frankreich die Ministerien nur in seltensten
Ausnahmefällen mit Nichtvarlamentaciern besetzt. Auch
hier den Tüchfigsten der Platz'

Tie Hauptsache ist aber in der gegenwärtigen
Stunde nicht die Frage der Kompetenzen. Das deut¬
sche Reichsministerium hat in erster Linie , wenn man
sich zu seiner Bildung entschließen wird , eine poli¬
tische Rolle  zu spielen. Was würde jetzt die Ver¬
antwortlichkeit des Kanzlers und der Staatssekretäre
vor dem Parlament helfen? Ein Palliativmittell Da-
gegen welche Stärkung für einen allerdings auch dem
Parlament verantwortlichen Kanzler, der sich in seinen
Erklärungen auf die Autorität des Kaisers und der
Volksvertretung zugleich stützen könnte, da sie in Über¬
einstimmung mit dem parlamentarischen Reichs-
niinisterium vorgebracht würden ! Der Krieg eröffnet
plötzlich Ausblicke, die manchen heut>? unendlich kühn
erscheinen und die schon morgen, erfüllt und überholt,
als Selbstverständlichkeiten hinter uns liegen.

* Dar Jesuitengesetz. Aus Kttisen , die dem Vatikan nahe-
sieben, wird der „KölnisckienZeitung '' gemeldet, daß die Bekannt¬
gabe der Aufhebung des Jrsuitengesctzes in allernächster Zeit zu er¬
warten sei.

Der gescheiterte französische
Durchbruchrftotz.

Drr deutsche Abendbericht vom 17. April.
W . T .-B. Berlin , 17. April , abends . (Amtlich . Draht¬

bericht .) Nach dem verlustreichen  Scheitern ihres
Durchbruchstvßes haben die Franzosen  an der Aisne den
großen Angriff nicht erneuert.

In der Champagne  wird den Tag über beiderseits
von Anberive erbittert gekämpft.

An den übrigen Fronten nichts Wesentliches.
* :>

Die Zerstörung St . Quentins«
W. T.-B. Berlin, 17. April. (Drahtbericht.) Seit dem

7. Avril , vormittags , wird St . Quentin in zunehmender
Stärk«  von der feindlichen Artillerie aller Kaliber be¬
schossen.  Zunächst erhielten Feuer Grocourt (Vorort
von St . Quentin ), das nordwestlich davon gelegene
Waisenhaus,  die Jnsebvorstadt , die Gegend an der
Bieteferme  und um die historische Windmühle . Seit
dem. 8. April , nachmittags , verteilt sich das Feuer willkürlich
auch auf die übrigen Teile der Stadt . Mehrere öffentliche
Gebäude und mehrere Privat - und 'Geschäftshäuser sind
durch die Beschießung stark mitgenommen . Am 8. erhielt der
I u st i z p a l a st über 12 Treffer und das Denkmal auf
dem Platzvom 8. Oktober  wurde zerstört . Am 9. trafen
zwei Schuß das Museum Lecuher , auch die Kathe¬
drale  wurde durch fünf Treffer schwer beschädigt , ebenso
das Latour - Denkmal.  Starkes Feuer liegt dauernd
auf dem Markt , so daß die Zerstörung des Theaters
und des ehrwürdigen Rathauses  nur eine Frage der Zeit
bildet.

Die feindlichen Berichte.
Französischer Bericht vom 16. April , nachmittags.

Zwischen St . Quentin und der Oise  setzten wir unser
Zerstörungsfeuer auf die deutschen Organisationen fort . Der Wider¬
stand des Feindes war in der Gegend südlich von St . Quentin leb¬
haft . Südlich der Oise rückten wir gegen Osten aus das Plateau
zwischen B a r i s i s und Quin cy  vor . Wir besetzten neue feind¬
lich« Stützpunkt . Uisere Patron, sie,, sind alle in Fühlung mit den
deutschen Gräben am Weslsaume des Hochwaldes von Couch. Der
Artillerrekampf  nahm während der Nacht auf der ganze n
Front einschließlich zwischen S o i >s o n s und Reims  einen
äußer st heftigen Charakter an . In der Champagne
wiesen wir zwei feindliche Handstreiche östlich Anberive mit Leichtig¬
keit zurück. Unsere Erkunder führten Gefangene zurück. In Loth¬
ringen  und im El s a ß drangen unsere Abteilungen nach heftiger
Artillerievorbereitung in verschiedene Punkte der gegnerischen Linie
ein. Im Parrohwalde fanden wir zahlreiche deutsch« Leichen
in den durch unser Feuer verschütteten Gräben . In der Ebene des
Elsaß erreichten unsere Abteilungen an verschiedenen Sielten die
zweite feindliche Linie und fügten dem Gegner ernsthaste Verluste bei
uud führten Gefangene und Material zurück.

Französischer Bericht vom 16. April , abends.
Zwischen St . Quentin und der Oise  Fortsetzung der

Artilleciekampfes inr Verlause des Tages . Südlich !>er Oise er¬
zielten wir weitere Fortschritte ruf der Hochfläche der Linie Bari»
sts - Quincy - B asse.  Zwischen Sv if ans und Reims
griffen wir nach hartnäckiger Artillerievorbereitung beute urorgei'. die
deutschen Linien in einer Front von etwa 4ü Kilometer an . Die
Schlacht wurde aus der ganzen Front,  wo der Feind sehr
bedeutende Kräfte und eine zihlreiche Artillerie angesanimelt hatte,
mit Erbitterung  geführt . Die Tapferkeit unserer Truppen
besiegte überall den energischen Widerstand des Gegners . Zwischen
Soissons und C r a o n n e fiel die ganze erste Stellung der Deutschen
in unsere Gewalt . Östlich von Craonne nahnien unsere Truppen
die zweite feindliche Stellung südlich von Guiderrourt
(? I u v i n c o u r t). Weiter südlich schoben wir unsere Linien
bis zum Wesirande von Bermäricourt  und im Abschnitt Loiore
bis Coury bis zum A i s n e k r n a l vor. Wiederholt angksetzte
heftige Gegenangriffe  nördlich von Bille aux Bois brachen
mit beträchtlichen Verlusten für den Feind in unserem Feuer zu¬
sammen. Dre Zahl der von uns geniackten und bis setzt gezählten
Gefangenen beläuft sich auf über >0UOü Außerdem erbeuteten
wir ein bedeutendes Material , das noch nicht abgezahlt ist. In der
Charnpagne dauerte der Artilleriekainpf tagsüber an verschiedenen
Abschnitten lebhaft fort . Auf der übrigen Front zeitweise Geschütz-
sener.

Englischer Bericht vom 16. April , nachmittags.
Wir bemächtigten uns in der vergangenen Rächt des Dorfes

V i l l e r e t und rückten nordwestlich von Lens  vor . Das genaue
Verzeichnis des in L i e v i n und S v u <h e z « beuteten Materials
haben wir noch nicht erhalten . Aber auf alle Fälle ist es jetzt schon
erwiesen, daß unsere Beute  sehr groß ist. Sie besteht aus einem
weütragenden löl>-Millin :etrr -Marinegeschütz, mehreren tausend Ge¬
schossen aller Kaliber bis zu 204 Millimerrr , mehreren Graden-
mörsern und großen Mengen von Granaten aller Act . Überdies
sielen Wagen, gefüllt mit Werkzeugen und zahlreichen Feldbahn-
schienen-Lestaildterlen, mit Material und zwei wichtige Pionier-
Depots in unsere Hände. Der deutsche Angriff am 15. bei
M o n chY- l c - P r e u x war mit großer Kraft  ausgrsührt
woröeu. Die 3. bayerische Division , welche schon in der
Schlacht bei Loos  1915 , uni unserer Qssensive cntgegenzntreteu,
ferner 1916 im Foureaux - Wolde  im Verlause der Somme-
Macht verwendet worden war , wurde rasch herangefühlt , n,n die
Divisionen tu beit vordersten Linien zu verstärken. Sie Hallen Be-
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fehl, Monchy-le-Preux um jeden Preis wieder zu nehu«:». Ihre
Verluste im Laufe drestS uuiruchtöareu Angriffs waren ausnahius.
weife hoch, wie diejenigen aller bayerischen Truppen in den letzten
Operationen überhaupt. Mehr als ein Drittel  der Sen u»S
seit dem 9. April gemachten Gefangenen find Bayern.

Englischer Bericht p»m 1«. April, abend».
Die Gesamtzahl der von uns feit dem 9. April gemachten

Gefangenen  üoecü -igt gezenwärlig 14 000. Das erbeutete
Kriegsmaterial umfaßt u. a. 194 Kanonen. Kein bedeutendes
Ereignis  zu meiden nrt Verlaufs des Tages. Nachm-ttags
regnete es wielerum sehr stark.

Die Bestattung de« Opfer des feindlichen
Fliegerangriffs auf Freibnrg.

W. T.-B. Freiburg , 17. April . (Trahtbericht .) Heute
kwrmittaq find die 11 Opfer des ruchlosen Fliegerangriffs
auf Frei bürg vom vergangenen Samstag in einem gemein¬
samen Grab  aus dem Friedhof zur letzten Ruhh bestattet
worden. Die 11 Särge  hatten in der mit Wumen über¬
reich geschmückten Leichenhalle des Friedhofs Aufstellung ge¬
funden und wurden vcn dort in feierlichem Zug  zum
gemeinsamen Grab gebracht. Die kirchlichen Zeremonien w.rr-
den von der städtischen Pfarvgeistiichkert der beiden christ¬
lichen Konfessionen vmgenommen . Der eindrucksvollen Ferer
wohnten Vertreter -aller staatlichen und städtischen Behörden
bei. Im Auftrag des Großherzogspaares  und der'
Großherzogin Luise  legte Landeskommissar Dr.
Becker Kränze am Grab nieder. Weitere Kränze legre
^Hermann Jwwelsbacb für di« Firma Ge-br . Jmmelsbach
nieder, bei der 9 der Opfer tätig waren.

Die«frage der zriedensbofir.
Richtige Würdigung des von den Zentral¬

mächten betonten Standpunkts in Holland.
W. T.-B. Amsterdam, 17. April. Die Blätter widmen der Er¬

klärung der österreichisch-ungarischen Regierung und dem Artikel in
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" ausführliche Besprechungen.
DaS „Allgemeen HanSelsblad" schreibt: Obwohl die österreichi¬
sche Erklärung  nicht als ein formeller Friedensdorschlag ans-
zufassen ist, ist sie doch ein Annäher „ ngsversuch,  der Be¬
achtung verdient.

„Nieuwe van den Dag" schreibt: Di« Erklärungen der „Nord-
deutschen Allgemeinen Zeitung" und des Wiener Korrespondenz-
bnreaus lausen aufdenBorschlag  hinan-, mit den F r i e d e„ z.
Verhandlungen zu beginnen.

Ter katholische„Maasbode" schreibt: Die Bedeutuug der amt¬
lichen Erklärung der österreichisch-llugarischen Regierung liegt darin,
daß die leitenden Männer der D a n a u in on a r <y t e zu erkeuurn
geben, daß sie sich nicht nur auf Worte beschränken wollen, sondern
bereit  sind , zur Tat Überzug eye  n. Sie beweisen von
neuen,, daß sie wirklich friedliebend  sind und daß sie nicht
iiur schone Friedensformeln auistellcn, sondern sie auch in die
Praxis umfetzen wollen. Di« Zustände in Rußland find so unbe¬
rechenbar und verworren, daß man nicht Voraussagen kann, wie dos
Friedensangebotausgenommen werden wird. Ader die Möglichkeit,
daß man darauf eingehen wird, ist sicher nicht ansgeschlosien.

Der „Nieuwe Rottrrdamsche Courant" schreibt: Es hänge alles
davon ab. welche Partei  in Rußland die Oderhand  habe.

Die ablehnende Erörterung der neuen öster¬
reichischen Friedensäußerung in Italien.

(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters . !
r  U . Rotterdam , 17. ApiÄ. (zb,) Aus Mailand wird ge¬
meldet : Während nach italienischen Blättern , wie „Corriere
della Sera " und „Girornale d'Jtalia ", der österreichische
Friedensvorichlag als ein Versuch angesehen wird , Rußland
zum Verrat an seinen Bundesgenossen zu bewegen, sagen
andere, die Regierung in Wien wünsche damit die wachsende
Unzufriedenheit  der Bevölkerung der Doppel¬
monarch'e durch die Hoffnung auf einen baldigen
Frieden  zu beschwichtigen.

W. T.-B. Bern . 16. April. Zu der österreichischen Frie-
densäuherung schv-ibt „Jtalia " : Die Friedenseinladung der
Mittelmächte führt wieder keine bestimmten  Friedens¬
bedingungen an . Nochmals muß der Frieden als den Kriegs¬
zielen der Alliierten entgegengesetzt  betrachtet werden,
Hie durch die Erklärung der Rebclutirnäre und die Botschaft
Wilsons bestätigt wurden . — Triki .na " führt aus : Um dar
neue österreichische Dokument abschätzcn zu können, wäre es

(32. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von Karl Böttcher (Chemnitz).

„Das soll, daß ich mir dasselbe Recht n»hme, wie es
jeder meines Volkes hat : Zu ei küren, was mein Herz
gewählt . Sie zu meiner Geliebten zu inachen, ist sie
mir zu heilig . Nur wohl , to wird sie eben mein Weib !"

„Ernst Wert , muß ich dir erst sagen, daß dann.
„Ich weiß es . Bester . Entweder die Krone oder sie

zum Weibe . Eines schließt das andere aus , meinst du?
Vielleicht ist es so, vielleicht wird es anders . Nun gut,
dann soll Erwin Ferdinand , mein Vetter , sich krönen,
und ich lebe meinen Ns 'gnnqen . In wenigen Wochen
wird sich ja zeigen , ob das erste Kind meiner Muse
lebensfähig ist."

„Du sprichst mir in Rätseln ."
„So will ich sie dir lösen. Ich fühke, daß in mir

ein Dichter wohnt , ein Poet , der größer ist als der
Herrscher."

„Du ? Ernst Albert ein Dichter ? Ach jetzt geht
«mir eine Gasfabri ! auf . Und das neue Drama . .

„Ist von mir ."
„Und Dr . Stern ?"
„Ist ein Strohmann , der die Rolle des Dick'ters

übernimmt *o lange , bis sich der Erfolg oder Miß¬
erfolg entschieden hat."

„So , daher brau .bt der ante Winterfeld meinen
Franz zum Kammerdiener ", dachte der Adiutant.

Nun gingen sie schweigend zur Reitbahn zurück und
stiegen zu Pferde.

Während des Rittes durch den Rebhorner Forst er¬
zählte nun der Herzog dem Freunde ausführlich seine
Liebeshändel mit Ellen Langen . Daß er sie seit Ver¬
losten der Residenz nie wieder gesehen oder gesprochen,
ldatz Klarissa von Mrerhermb, die Getreue , als
gtastilkm d’amaar Dienste geleistet , daß die Sängerin

_ Wiesbadener Tagblalt._
"ötig , zu wissen, ob eine Enthüllung bereits einge¬
leiteter  Unterhandlungen der Mittelmächte mit führenden
russischen Krausen darstellt, oder nur den Versuch  der Be-
einsinssung der Revolutionäre durch Österreich. — „Corriece
d Jtalia " erklärt : Zs ist vorauSzusehen, daß die österreichische
Einladung in Petersburg kein Glücr  hoben wird, da das
Dokument nichts enthält , was als die Aufhebung einiger
Gegensatz« in den Kriegszielen der Mittelmächte und denen
der Alliierten , Rußland inbegriffen , gelten tonnte.

Der österreichische ReichSrat und die
Friedensfrage.

(Drahtbericht unseres bli.-Sonderberichterstatters .)
dir. Wien, 17. April . (Zb.) Di« Nachricht von der nahe

bevorstehenden Einberufung des Reichsrats hat in politischen
Kveisen großes Aufsehen  erregt , weil man sie mit dem
Näherrücken der Friedensverhandlungen  in
Zusammenhang bringt . Die großen politischen Parteien wer¬
den in den nächsten Tagen zu wichtigen Beratungen zufain-
mentreten , um gegenüber der neuen Geschäftslage ihre Be¬
schlüsse zu fassen. Die vor der Einberufung des Reichs rats
in Aussicht genommenen Maßnahmen staatsrecht¬
licher Natur  werden mit Rücksicht auf die außenpolitische
Loge vorläufig unterbleiben.  Sie find für einen
späteren Zeitpunkt in Aussicht genommen. Hinsichtlich der
Friedenssrage sind die maßgebenden politischen Kreise zu der
Erkenntnis gekommen, daß alles, was jetzt zu innerer
nationaler Erregung  führen könnte, vermieden
werden soll. Damit der Reichsrat eine Stütze der Friedens¬
politik der verbündeten Regierungen ioevde, sollen die
Partercbmänner zu dringender Aussprache telegraphisch nach
Wien berufen werden.

Holländische Bemühungen um eine inter¬
nationale sozialistische Konferenz.

— Berlin , 17. April , (zb.) Am 15. April tagten laut
„Vorwärts " im Haag  die holländischen Mitglieder des
Lxekutivausschuffes des internationalen sozialistischen
Bureaus . Sie nahmen einersests den Stcnidpunkt Kerenskis
an . andererseits das allgemeine Friedensprogramm , das
Wilson seinerzeit in seiner Botschaft an den Senat ausgestellt
lat . Sie begrüßten die Versuche der dem internationalen
i'ozirlijtiscben Burrru angeschloffenen Parteiführer , mit den
russischen  Arbeitern für rineri dauerhaften Frieden in
Verbind zu treten . Die holländischen Delegationen oe-
sch-offen, baldigst wich Stackholm zu reisen, um ein« inter¬
nationale  stzioliflische Konferenz zustande zu bringen,
zu der auch die Mindercheiten eiugeloden werden sollen.

*

Russische Veröffentlichungen über englische
Intrigen gegen die Friedensneignng der

Revolutionäre.
(Drahtberichr unseres L^Sonderberichterstatters .)

L. Stockholm, 17. April , (zb.) Der Stockholmer Vert reter
der russischen Bolschewiki - Partei  veröffentluht in den:
sozialistischen Blatte „Politiken " Details über di« englischei:
Intrigen gegen die Friedensneignng der Anhänger der revo¬
lutionären Bewegung. Die russischen Sozialisten besitzen
amtliche Depeschen,  worin kie Boffchafter im Ausland
mitteilen , daß England  in absehbarer Zelt die pazif " ischen
Sozialisten nicht nach Rußland zurückreifen lassen wollte.
England verweigerte  das Pcßvisum an international -:
Sozialisten , die nach Ritzland zurückkebr ea wollten. D :c Vor¬
stellungen dieser Sozialisten über die Notwendigkeit ihrer so¬
fortigen Abreise haben die englischen Intrigen nur ver¬
stärken können.

Die Lavierungsversuche der Kadettenpartri
angesichts des entschiedenen Friedenswillens

der Massen.
(Drahtbericht unseres L.-SondecberichterstatterS .)

S. Stockholm, 17. April , (zb.) Der in Petersburg abge-
haltcne Kongreß der Kadetten Partei  zeigte große
Unruhe infolge der bedrohten Stellung der vrovi-
sorischen Regierung.  Bei den weiteren Verhand¬
lungen des Kongresses bezcrchnete Fürst Dolgorucki  es
ols Notwendigkeit, angesichts der bevorstehenden Wahlen das
Parteiprogramm zu ändern . Die Demokratisierung Ruß-

mit ihrem Bruder , dem etwa » verschrobenen Archäo¬
logen , seit langem in Italien weile , und daß dieser
Träumer keine Ahnung habe von der noch bestehenden
Liebe zwischen ihr und dem Herzog.

.Und mit dieser reinen , edlen Liebe im Herzen
willst du dich der Gefahr auswtzen , durch den beabsich¬
tigten Verkehr mit der reizenden Iasnitz von den lieben
Rcsidenzlern verlästert zu werden ?"

Der Herzog schlug die Augen nieder und sagte:
„Du hast recht, Manfred . Ich bedaure jetzt unendlich,
daß ich mich, mehr durch Zorn über das dreiste Auf-
treten der Grimm -Zanken und durch Trotz als durch
wirkliche Lust am Scharmuzieren hinreißen ließ , dir
diesen Brief an Fräulein Iasnitz aufzudrängen . Ich
bin wütend über mich selbst und gäbe sonst etwas
darum , wenn ich den Brief wieder in nreinen Händen . ."

„Beruhige dich. Hier ist der Brief zurück."
„So warst du noch nicht ber ihr ?"
„Tech, aber ich war so klug, der kleinen , süßen Kröte

nur meine Verehrung zu Füßen zu legen und dich er¬
wähnte ich nur so an pÄSSuut ."

Der Herzog reichte ihm über den Rist seines Pfer¬
des die Hand.

„Ich danke dir. Armin , du wachst über mich und
denkst für mich, wenn mir die ruhige Überlegung
fehlt."

, Trotzdem bitte ich um meine Entlassung ."
Der Herzog hielt vor Schreck seinen Gaul an.
„Junge , du bist verrückt!"
„Nein , aber man wühlt gegen mich, man iammelt

Material , um mich bei Hofe unmöglich zu machen."
„Wer „man "? Wer ist das ?"
„Meine und deine Freundin - die Grimm -Zanken.

Sie hat mich heute aus dem Hause der Iasnitz kommen
sehen und schon emsig gearbeitet , dies an und für sich
harmlose Ereignis in schamloser Weiic aufzubauschen
und auszubeuten . Sie verlangt vom Intendanten , daß
die Künstlerin deswegen entlassen werde. Sie will

Mvrge»'A«8ffar«. Erstes Matt. Nr. IflS . >
lat ds fei so schnell fortgeschritten, baß die Ziele der Kadetten»
fraktion rückständig  geworden seien. Der Referent
Kokoschkin  stellte di« Forderung auf , die Kadetten parts¬
solle von der konstitutionellen Mcnarchie zu der parla¬
mentarischen Republik  übergehen . Das russische
Volk habe selbständig das erstgenannte Entwicklunassradium
bereits überwunden . Ein Staat ohne persönliches Symbol
sei aber undenkbar ; marr könne nicht zugleich für den Zaren
und das Vaterland sein, da die Dynastie sich als vaterlands-
feindlich gezeigt habe. Die Republik existiere in der Tat be¬
reits in Rußland . Die Republik müsse noch dem Beispiel
Frankreichs  gebildet werden. Nachdem man in Rußland
von den Romanows befreit sei, drohten jetzt die Hohen«
zollern.  Darauf wurde zur Besprechung der Frrze der
Fortsetzung des Krieges  übergegangen . Für die
Wetterführung des Krieges trat Maßlow  ein . Er richtete
die heftigsten Angriffe gegen den Arbeiterrat,  welcher
die Fortsetzung des Krieges verhindere. Die größte Gefahr
beruhe in der inneren Desorganisation . Bald sei es so wett,
daß die Arbeiter feiern müßten , weil eS an Rohmaterial fehlt.
Wenn im gleichen Stile fortgearbeitet werde, blieben die
Städte ebne Steuergnellen , wenn aber der ollgemeirce Staats¬
haushalt unterfinge , so seien auch die Errungenschaften der
Revolution gefährdet. Die Frage über die Fortsetzung des
Krieges sei zurückzustelleri. Der Kongreß beweist, daß an¬
läßlich des entschiedenen Friedenswillens der
Massen  die imperialistischen Elemente sich nicht mehr an
die Öffentlichkeit wagen.

Merklich zurückhaltende Äußerungen
Miljukows.

W. T.-B. » ent , 17. April . (Drahtbericht .) Miljukow
erklärte aus eine Anfrage des Vertreters des „Journal ", ob
man nach dem letzten RegierungSmanisest darauf schließen
müsse, daß die Regierung auf jeden territorialen
Eroberungsgedanken verzichte:  Die großen Ver-
änüerungen , die in Rußland erfolgt sind, haben natürlich neue
Bestrebungen und Wünsche geschaffen. Die russische Demo¬
kratie fußt einen Krieg ins Auge, der die Völker von der
Autokratie und dem MtlitarismuS befreien
würde. ES ist nicht unbestreitbar , daß Rückwirkungen der
Volksbewegungen, welcher unser Land verändern , sich in einem
Teile von Europa fühlbar machen werden. Miljukow yob
ferner hervor, daß die provisorische Regierung alles unter¬
nehme, um die Arbeiten in den Kriegswerkstätten yi  heben
und neue Mittel zu schaffen, damit die Ziele erreicht werden
können. Die Festsetzung der kor stituierenten Versammlung
müsse zuerst durch die Vorbereitungen ßür das allgemetne
Wahlrecht gesichert werden. Die Regierung bemühe sich, bald
eine Lösung zu finden.

Der französische Mnnitionsminister ans der
Reise «ach Rußland.

W. T .-B. Stavanger , 17. Apri-l. (Drahtbericht .) Der
ftanzösische Mumitionßmintstor Thomas  ist iNantagfcüh
auf der Reise von England nach Rußlanid an Bord des eng¬
lischen Torpedobootszerftörers „Ccwdelia" hier eingetroffen.

Finnische UnabhängigkeitSbestrcbungen.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatteos .)

S. Stockholm, 17. April, (zb.) Tie Stellung Finnlands
Rußland gegenüber wird seit der Revolution lebhaft drs-
kutiect. Man ist jetzt einstimmig füt die gänzliche st a a t«
liche Unabhängigkeit  des Landes , über die einzig
mögliche Lösung der finnischen Frage schreibt das finnische
Blatt „Dagens Preß " : Der nationale Eharakter der Finnen
ist diametral dem der Russen  entgegengesetzt. Beide haben
keine gemeinsamen Züge, welche die staatliche Zusammen-
gebörigkeit rechtfertigen konnten. Unser Selbständigkeits-
gesübl verbietet uns den Eintritt in die föderative russische
Republik. Die des-nitive Losung der finnischen Frage könne
nur in der finnischen Selöständigkeit liegen.

Die Selbstverwaltung für Estland.
Nr . Stockholm, 17. April. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

provisorische russische Regierung veröffentlicht ein Dekret,
da» die Einführung einer provisorischen estländischen Selbst¬
verwaltung fite das bisherige Gouvernement Estland, ein-
'chließlich Dorpat , Fellin , Pernan und den Inseln Oesel rni
Gouvernement Livland, ausspricht.

auch mich, wie ich schon sagte, in den dem Hof nahe¬
stehenden Kreisen als frivolen Scharlatan denunzieren
und so nach und nach in Acht und Bann tun und da¬
durch auch einen Druck auf mich ausüben . Ihr Werk¬
zeug aber ist der Marschall."

„Bcückbergen? Der Elende !"
„Nicht so, Ernst Albert . Er ist ein unglücklicher

Mensch, den nur die grinsende Not in die Klauen der
Intrigantin trieb ."

„Der Marschall in Not ? Das verstehe ich nicht.
Hat er nicht ein für unseren kleinen Hof ansehnliches
Gehalt ? Hat er nicht ein Erbgut , daS ihm bedeuterrde
Revenuen einbringen muß ?"

„Ja und nein . . Gutes Gehalt hat er, aber er hat
auch drei Söhne , die bei der Garde stehen, und die sor¬
gen, daß dem Vater vom Gehalt nicht viel dleibt.
Und ein Erbgut hat er auch, aber das ist vollständig
abgewirtschaftet und verschuldet, und die General-
gläubigerin . die den armen Macschall geradezu verge¬
waltigt und zum Werkzeug ihres Willens macht, ist.

„Nun ?"
„Ist die Grimm -Zanken."
„Infam !"
Sie ritten jetzt schweigend dahin , und als sie in die

Rebhornallee einbogen und am Häuschen der Iasnitz
vorüberkamen , tagte Baron Dünkel : „Hier wohnt die
Jüdin von Toledo ."

„Laß sie wohnen ! Gib mir lieber Rat . was nun
zu tun ist. Und non deiner Entlastung sprich mir nie
wieder , hörst du : Nie ! Du bist der einzige Mensch,
dem ich nach traue . Auf den Marsch all hätte lch ge-
schworen, und nun diese Enttäuschung ."

„Werde nicht Schwarzseher , Ernst Albert . Du hast
noch mehr ante Freunde unter den Großen der Residenz.
Denke an Meerheimb , an Eschehach. .an den Minister
und an den Intendanten , lind so könnte ich dir noch
ein Dachend nennen , die dir von ganzer Seele ergebep
kmd." (Zortjetzmrg svlgp)
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ülnHotencen. lidiei
an Neubau Wilhelms - Heilanstalt
aesucht. Joh . Paulv jr. _,Dicht. Schuhmacher
bei gutem Wochenlohn für sofort
pet. „HanS Sachs ". Michelsberg 13.

Braver Junge
I das Tcwez. u. Dekor.-Gefchäft er¬
lernen . tz. Bögtllu , Karlstraß e 4.

Gärtnerlehrlillg
für mittlere Gärtnerei u. günstigen
Bedingungen gesucht. Offerten unt.

738 an den Tagbl .-Verlag.
rdentltcher fteitz.

Arbeiter
lfindet Beschäftigung. Bettfeüeru-
Fabrik, Dotzheimer Strotze 147.

2 Fuhrleute
mrd 2 Arbeiter

gesucht.
Rokl-Kontor

Balinamtliche Güterbestättrrei.
Südbahnhof.

Mehrere tüchrige Leute
zum Fensterputzen sofort gesucht
Schwalbacher Straße 79.

KAIger MllkMtztt
findet Beschäftigung bei

(5. vtmtB. Luisenftraße 5.

Hausdiener
jüngere Kraft , gesucht

_
Ein mit guten Zeugnissen ver¬

sehener, nicht zu junger
Hausbursche gesucht

von L. D. Jung , Kirchgaffe 47.

Hausbnrsche
gesucht,

guter Radfahrer , zuverlässig, stadt-
kundig.

Ernst Wabl . Wilbelmstraße.

Innrer Hausburschc
(Radfahrer ) gesucht.

_ Reetz, Marktplatz^ —

Aelen-SklnAD
Weibliche Persoue«.
Gewerbliches Personal.

Innze KrlMSsM
sucht Stelle bei Arzt zum Empfang
und Hilfe in der Sprechstunde. Oif.
unter U. 732 cm den Tagbl --Verlag.

Friseuse,
gut bewandert im Frisieren und
Ondulieren usw., sucht aus 1. Mar
Srellung . Ängcb. u. D. 739 an den
Tagbl.-Verlag.

Durchaus tüchtige
erste Büglerin

sucht Stelle in Hotel. Offerten unt.
P . 737 an den Tagbl .-Verlag.

WaWe gefoi
für gebild. junge Dame während d.
Sommers in fein, gesellsch. Häus¬
lichkeit zur Erholung nach 2l4iahrrg.
Lazarettätigkeit , zur Gesellschaft der
Tochter oder Frau des Hauses, evt.
zu letzt. Unterstützung als liebevolle
Haustochter. Gefl . Anerbieten unt.
A. 36 an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum 1. Mai Stelle als

Köchin
oder Wirtschafterin

in sein. Hause. Beste Zeugn . Off.
u. A. 43 an den Tagbl .-Verlag.

Pers . Jungfer
sucht tagsüber Stellung in Privock
oder Hotel. Offerten unter L. 738
an de« Tagbl.-Verlag erbeten.

Beamtentochter,
23 Jahre , gewandt im Weibnähen,
Schneidern u. allen Hausarbeiten,
sucht passende Stell ., zu Kind oder
als angehende Jungfer , event. tags¬
über, in nur gutem Hause. Gefl.
Off. u. G. 734 an den Tagbl.-Verl.

Hübsche Erscheinung
sucht Stellung zum Servieren . Off.
unter P . 736 an den Tagbl .-Verlag.

3nii0.(teff.SinörtfcBnl.
sucht zum 1. Mai paffende Stellung
zu Kindern , übernimmt auch Haus¬
arbeit . Telephonruf 419._

Geb. Fräulein
sucht für einige Vor- oder Nachmitt,
per Woche Beschäftigung zur Geiell-
schaftsleiftung einer Dame , evt. auch
etwas Mithilfe im Häuslichen, oder
als Erzieherin zu einem grob. Kind.
Zuschriften unter F. 738 an den
Tagbl .-Verlag erbeten._ _

Wildestj. Parat
katb„ aus guter Farn., s. Wirkungs^
kreis in g. Haufe , a. L i. f. Pension
c. Bades o. Vcrg., bei Fam .-Anschl.
Ang. u. A. 41 an d. Tagbl.-Verlag.

Beff. Fräulein
sucht Stelle bei einer Dame als^ Ge¬
sellschafterin für ganze oder halbe
Lage gegen geringe Vergütung . Off.
u. U. 737 an den Tagb l.-Verlag . ....

Besseres Mädchen
welches nähen , bügeln und servwren
kann, sucht Stelle in Nern. Herrschaft,
licfjcrt Haushalt . ^ U ^ote unter
« . 738 an den Taabst -Verlag  erbet.

2 Mm Madchcn,
te is 'jr
häuf , oder bei ält . Dame , z. 1. Mcn.
Wenn möglich zusammen in e. Haus.
Angebote unter A. 37 an den
Tagbl.-Verlag.

Männliche Persone».
Kaufmännische» Personal.

Suche
r meinen Sohn , welcher
e Prima -Reife erlangte.

Oster»

MilstßSkdk in Md- oder
Off . u. K. 737 an den Tagbl .-Verl.

lvohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-AnzeigerLo Pfg ., auswärtig- Anzeigen S« Pfg . die Zeile. - WohnungS-Anzeigen v̂ wei^ immern^und^wemger^bê uf^ ^

Sereiielanflen
1 Zimmer.

Walramstr . 2, B. 1, 1 Zim. m. Herd
! u. Wafferabl . an einz. Person zu
verm, Näh. 1. Stock, bei Link.

2 Zimmer.
Stiftstr . 29, H. 1, sch. 2-Zim.-Wohn.Hsof. ob. spät. Nah. Vdh. 1. 431

3 Zimmer.
Kirchgaffe 11. Gib. l. 1. St ., sch. 3.Z.-

Wobn. wegen Wegzug sof. zu vm.
schöne 3-Ziuu -Wohn., 3. St ., Gas,

Bad. elektr. Licht. 800 Mk. Näh.
Westerwaldstr. 2, P ., bei Carstens .

4 Zimmer.

Karlstraße 9, 1, 4-Zimmer»
Wohnung mit Zubehör auf so¬
fort oder später zu vermieten.
Näheres Part . 735 I

Kleistftratze 8 4-Zim.-W. sofort. 430

Eine hochtzerrschaftliche

« . mm.
vollkommen neu hergerichtet,
in schönster Lage z» »erm. An¬
fragen u. A. 15 Tagbl .-Verl.

Ltoritzstratze22, 2, gut mövl. Zimmer
mit 1 oder 2 Bette n.

Philrppsbergstr . 17/19, 1 l„ sch. mdk.
Zim. mit voller P ension zu ve rm.

Sedauplatz 7, 1 l„ möbl. Zim. zu vm.

All hnWnWsll.DiUa
mit groß. Garte «, in vornehmst.
Kurtage , sind vom 15. April ab
die elegant möbliert . Etagen
(5 Zimmer . Bad, Küche usw.)
frei geworden. E»ent. m. krieg- -
gemäßer , aber vorzügl. Verpfleg.
Näh. Sonnenberger Straße 9.

Möblierte Almmer.

Wrechtstr . 14, 3, gut möbl. Zim. fr.
Albrech tstr . 30, 1 r-, g. m. ungest. Z.
An der Rinakir che 9, P (/s ch. mbb,3-
Bisma rckring  28 , 2 r„ möbl. Zim. fr.
Dotzheimer Str . 55, 2, 1—2 g. möbl.

Zim. mit u. ohne Pensio n.
Elnmorensir . 3, P . r -, separ. P .-Z.

Hellmundstr . 40,1 r., m. hzb. Mf" 2Z0

5 Z'm., Bad. Küche, Loggia, in
bester Lage zw. Kurhaus u. Bahn¬
hof. fr.r 150 Mt . mon. zum 1. Mai
zu verm. Näh. im Tagbl.-Verl. 3g

Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zim . auf
Tage , Wochen u.  M onate.

Kirchg. 44, 2, mok>l. Zim.  mTP enfion.
Kleine Kirchgaffe 3. 1, mobl. Zimmer

zu vermieten.

TaunuÄftr . 50, 2, el. m. Z., 1 ü. 2 B.
Wellritzftr. 50. 1 r„ 1 o? 2 B. b.

Aelterer Herr
findet angenehmes Heim mit oder

ohne Verpfleg, z« mäßigem Preis
Luifenftratze 7, 1, drittes Haas
von der Wilbelmstraße.  _

Gut möbl. W»hn- u. Schlafzim ., evt.
mit Kücheubenutz.. per 1. 5. ab zu
verm. Anzuschen von 11—2 und
4—7 Rbeinaaner Straße 5, P . lks.

Eleg. Südzimmer , Bali .. 1. Stock,
nahe Bahnhof, für mon., 25 Mark
zu verm. Daselbst a. Mitlagstisch.
Adreffe im Tagbl .-Brrlag . cku

Seere Zimmer , Mansarde « re.
Dotzh. Str . 55, 2, 1 Z., leer od. möbl.

W Mchesnche j
Aeltere Dame

sucht zum 1. Juli , früher oder später
I -Zim .-Wohnung, schön, und smrnrg
frei gelegen, mrt Zubehör , Abschluß,
Gas , Bad oder wo man solchesern-
richten könnte, da nicht hoch stergen
k„ Hochp. oder 1., evt. 2. St ., Rahe
Elektr., Norotal , Bierftadter oder
Adolfshöhe u. Umgebung, m nur
gutem Einfamilienh .. Villa . Off.
mit äuß . Pr . u. G. 738 Tagbl .-Derl.

Bon kleinem Haushalt
schöne sonnige 2—3-Zim.-Wohn. auf
1. Oktober gesucht. Off . m. Preisang.
unter O. 739 an den Tagbl.-Verlag.

Dame
sucht 2—3-Zim .-Wohn., in g. Geg.,
zum 1. Juli , evt. früher . Wurde
sich auch, um nicht allein zu fern,
einer Dame anschließen. Off. m. Pr.
u. A. 38 an den Tagbl .-Berlag.

Kriegersfrau mit 4 erw. Kind.,
ruhige u. pünktl. Zahler , such, zum
1. Juni oder Juli kleine

3-Zimmer -Wohnung
oder 2 Zimmer mit Mansarde , m
nur ruh . scrub. Hause, Pr . 300- -320.
Off . u. H. 739 cm den Tagbl.-Verl.

Mod. große 3-Zim.-W»hnung
in gutem Haule zum 1. 10. gebucht,
mögt, ©üb* bis Süöwestviertel , lens,
des Ringes . Off . mit Preis unter
E. 738 an den Tagbl .-Verlag.

i - ,
mit Nutzgarten , z. Preise von 600
bis 650 Mk„ auf dem Lande b. Wres-
baden, elektr. Bahnverbindung nach
Wiesbaden , zum 1. Mai zu mieten
fefucht . Offerten unter W . 737 an
m Tagb«l.-Verlag . _

Dauermieter,
ält . Ehepaar , sucht ab Mitte Mai
gut mobl. 2-Z.-Wohn. (Mittagstrfch
erw.) Off . nur mit Preisang . unt.
I . 739 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Damen , Dauermieter . suchen
klerne gut

möbl. Wohnung
mit ,Küche und Zubehör . Offert , rn.
Preisang . u. I . 738 Tagbl .^ erlag.

Gin inftSnMiesI. liiinta
sucht per 1. Mai Kost u. Wohnung
Mitte der Stadt . Preis 86 Mk. mon.
nicht übersteigend. Offerten unter
O. 736 an den Tagbl .-Verlag.
Möbl. Zimmer mit KochgaS gesucht.
Off. u. B. 739 an den Tagbl .-Verlag.

Keller
oder Kelleranteil zum Lagern , vo«
10 Fuder Apfelwein in Fuoerfaffera
gesucht. Offerten unter M. 738 an
drn Tagbl .-Berlag erbeten.

K gremüentjeime
Billa Imperator , Leberbera 10,

nahe KnrhauS, eleg. Zrm. m. Frühste
3 Mk.. mrt voll. gut . Pens . 6.— Mk.
Langj. Dauerg ., beste Empf ^ Garten.

AeraaenUlra£inltnbadi
Museumstraße 5, 1,

eleg. möbl. Zimmer mit ganzer u.
halber Verpfleg., Lift , elektr. L., Herz.

Kleiner Nmeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrttiche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einhettlicher Latzform IS »f, .. davon abweichend2» Pfg. di- 3-ile, bei Aufgab̂ ckhlbar^ AuswartigêAnz^

Zwei Länferfchweine zu verk.
Näh. Feldftraße lb, bei Schröter.

Eine Milchzieae zu verk.
Kellerstr affe 11, 1. Gth. 1.

Zwei Ziegenlämmer,
3 Wochen alt , zu verk. Holzstraße 50,
am Westbahnbof. _ _ _

Hafen (Belg. Riefen)
zu verk.  Kellerstrabe 3.

5 junge Legehühner, .
garantiert pr ., zu verk. Dotzheimer
Straß e 135, Wohnwagen.
* Neuer schw. Damen -Hut
billig zu  verk . Jabnstraße 1, 3.

Weißer Kinderhut ^
(6 Jahre ), wie neu, billigst. Kneisel,
Platter  Straße ^ 14,1.

Gute Geige mit Bogen
zu verkaufen bei dem Hausdiener
Sanatori um Dr . Schütz. __

Zither billig zu verr.
Göbenft raße 20, 3 links.

Photo -Kasten-Apparat,
12X16, gut. Objektiv, I2mal Wechsel,
u. 1 Dovivel- KaffMe, TornisteA-
Statif , äußerst billig zu 60 Mk. Off.
U. 738 an den Taabl .-Verlag.

Eleg- Klavp-Avparat (9 Y 12),
dovv. AuSz., Lederbez. für Platten u.
Film billig zu verkaufen Gartenfeld-
ftraße 17, 3 r. (Ba hnhof). _

Spazierst , (schw. Ebenh.), Graf von
Monte Eh risto (Rom.) Nerostr . 86, 1.

Schulbücher der Oberrcalschule
a. Z. für Vorschule, Sexta , Ouarta
und Untertertia zu verk. Elsaffer
Platz 6.  3 rechts. _

Gut erhaltene Bücher,
Unter-Tertia Realschule u. Mittel-
schule zu vk. Borkstraße 9,  im Laden.
„ Bücker der 2, 3., 4. Klaffe,
Lhzeum ll zu verkaufen Bismarck-
ring 23, 3 rechts

2 Leder-Schultaschen
u. 1 Ranzen , sehr gut erhalten , ver-
käuflich Rheinstraße 113, Part.

Wegen Sterbefall
gutes Bett u. Hausgeräte zu verk.
Schiersteiner Straße 32, Htü. P . r.

Weiße eiserne Bettstelle
m. Roßhaarmatr . u. Phonogr . m. PI.
zu verk. Rheingauer Straße 20, 4 r.

Ein Kinderbett » Gasherd,
Gummiluftkiffen , große Kiste zu vk.
Rheinstra ße 78, Part.

Ein eisernes Firmenschild
u. mehrere elektr. Pendel zu verk.
Näh, im Tagbl .-Verlaw _ J*

Teer (Konservator), mehrere Faß,
zu verk̂ Näh. iin Tagadl .-Verl.

Ein Sack Taubendreck zu verk.
Marx , Wagemannstraße 23.

Eichen-ÄuSziehtifch^
Eichen-Wohnzimmer -Schränkchen mit
Verglasung u. and. verschied. Möbel
zu verk. Äismarckring 9, 1.
Ausziehtisch, Serviertisch . 3 Stühle.
weiße Flurtoilette , weißer Spiegel,
eleg. GaSlüster , Küchen- Gaslamve,
Stehlampe , elektr. Ampel, gr. Läufer
u. Samt -Portieren b. Kleiststr. 23, 2.
Auszieh-Rauchtisch u. Pupp .-Klam»w.
zu verk. Rhein straße 84, Stb ._ _

6 gut erhaltene Stühle
pr eiswert zu verk. Sedanstraße 11.
Triumphst ., gr. Spieg ., el/Ulurampel
zu verk. Eleonorenstraße 3, 3 l.

Vorzügl. Nähmaschine bill. zu verk.
J ahnstraße 31, 1 re cht-
Gut erh. Leberwälze,
Leisten, Tisch, Stühle , Firmenschild
bill. zu  ver k. Winter , Ki rchga ffe 11.

Näheres im Ta
iu  verkaufen.
.-Verlag. J1

Estr Mädchen-Leder-Schulranzen
jnllig zu Winkeler Str . 8. P . l.

Aelterer Frdcrwaaen zu verk.
Sonnenbe rg, Rambacher S traße 11.

Ei« Kinderwagen
zu ve rk. Rheinstraße 86, Part.

Weißer Kinderklappwagen,
gut erhalten , zu verk. Rheinftr . 88,
Gartenh . 1,̂ Derner ._

Ein weißer Klappwageu
verk̂ Neuaaffe 2, Hth

iffcrkiffen, neu. zu verkaufen
zheimer Straße 40, 1 links._Rüdesheimer ^ _ _ _ _

Gas - u. Füllofen
bi ll. adz uL, Frankenstraße 25.
2flam. Gasherd <4eckig) m. Holztifch,

Tonnenbrett , Ablaufbrett , Blumen-
tUch bill. m  verk. Kirchgaffe 27. 3,

Händler - Verkäufe.
Mehrere Betten» Schränke, Trsche,

Stühle , Flurgarderobe , Waschkom. m.
u. ohne Spiegel , Kinderbett , Sekretär
bill. Walramstra tze 27, Part ..
Nußb.-Herren -Schrribtisch, Vertiko,

Damenschreibtisch, Auszieh- u. versch.
andere Tische, Stühle , Waschkom.,
Spiegel . Sofa m. 2 Seffel, 2 erserne
Kinderbetten u. v. m.  Frankenstr ^ g.

Möbel jeder Art , gut erhalten»
billigst  Frankenstraße 25.

Klappwageu mit Verdeck
u. einer ohne Verdeck billig abz-uig.
Scharnhorststraße 6, Part . lmks.

I Mjnesnche
Brillant ring oder Pfandschein

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
P . 738 an  den Tagbl .-Verlag

Herrcn -Tafchen-Uhr mit Kette ,
u. Eßbesteck gef., auch Pfandfchetn
darüber ^ Öfst u. D. 251 Ta gbl.-Zwgf».
~i  Paar Wickelgamaschen fürs Feld
gesu cht For stftraße 7, P art.
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht Hch. Wolfs, Wilhelmftr . 16.

Piamno » ^ ,
bis zu 330 Mk., gegen bar gesucht.
Off , u. E. 462 an den  Taa bl.-Verla g.

Ein feiner Teppich,
auch Perser , zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten unter N. 250 an den
Tagbl .-Verlag.

'Möbel u. Altertümer ,
kauft Heidenreich, Franke nstraße 9._
Kriegsinvalide sucht 1 kompl. Bett,
Kleiderschr., Ltür. Waschkom., Tnch,
4 Stühle u. Vertiko zu kaust Off . u.
Ä. 249 Taabst-Zweiaist, BiSmarckr.

Schlaf -» Wohnzimmer u. Küche
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
Z. 250 Taabl .-Zwmt.. Bis marckr. 19,

2 egale Betten,^ Vertiko,
Kleiderfchrank, Waschkommode, Nacht¬
tisch. Sofa , Küchenjchrank u. StMe
von Privat zu kaufen gesucht. Oif.
unter  K . 739 an den Taa bl.-Verlag.

Modernes Schlafzimmer
u. K"che zu kaufen gesucht. Off. u.
B. 1 .0 Tagbl .-Zwgst., Bi smarckr. 19.

Ruhcbettgeftrll,
80 X 190, zu kaufen gesucht. Angeb.
unter B. 1035 bauptvostl agernd. _

2t«r. Kleiderschr., 1 Berlik»,
1 Waschkom., 1 Sekretär , 1 Diwan,
3 Federbetten mit Kiffen zu kauf. ges.
Off . L. 249 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

ltür . Kleiderschrank, .
gut erhalten , gesucht. Off . mrt Preis
unter M. 736 an den Taabl .-Verlag.

2 gebrauchte Roßhaarmatratzen
zu kaufen gesucht. Off . u. M. 249Tagbl .-Zweiastelle, Bismarckring 19.
Rohrplnttenkoffer zu kaufen gesucht.
Off' u. M. 739 an den Tagbl .-Verl.
'Größerer Leiterwagen (Handwagen)
zu kaufen gesucht. Off . m. Preisang.
unter L. 736 an den Tagbl .-Verlag.

Schöner Füllofen zu kaufen gesucht
Frie drichstra ße 50, 1 links.  _
Treppenlänferftaugen, . e». a^ Läufer,
zu kauk. gef. Schierfteiner Str . 9, P.

Gut erhaltene Rollschutzwand
u. Gartentisch (viereckig) gesucht
Goetbestraße 6, 2.

Haar kauft
Kovv, Zimmermannst raß e 6.

Gafferpumpe zu kaufen gesucht
Dotzheimer Straße 74. 1.

L u »"M
Einjährige

u. Schüler höh. Schul, w. schnell u.
svrgf. v. Akad. vorder. Lanmabr . Er-
fahr . u. beste Erfolge . Preis sehr
mäßia . Luisenstr aße 26, G. 3 r . _
M. Habich, Pianistin , ert . erftkl. Kla»^IQ. 1 C.

Staatl . aepr. Lehrerin
ert . g. Std . u. Nachh. m all. Fachern.
Näheres im Tagbl .-Berlag . LI

[StjdiiiillJmiiitlllmiipl
Nähmaschinen repariert

(Regulieren im Haus ) Ad. Rumpf,
Mechanikermeist er. Saalg affe 16.

Möbelschreiner
sucht in freier Zeit Möbel auszuarb.
u. umzubeizen. Offerten u. U. 250
an Tagbl .-Zweigst.,̂ Bism arckr. 19.
Holsterer empf. sich im Aufarbeitrn
v. Möbeln u. Betten gut u. billig.
Fr.  Schwalbach , Nerostr . 34, H. 1 r.

Tücht. Näherin empfiehlt sich
in all. vork. Naharbeiten , spez. Knab.-
u. Mädchenbekleid. Frau Draeger,
Schwalbacher Äraße 79, 2.
Geübte Weißnäherin übern . Arbeit.
auch AuSbeffern. Blüch erstraße 18, P.

Veränderungen , Flickarbeit
billig. Glockenröcke4 Mk. Seeroben-
ftraße 32, Par t. _ _
Friseuse ». noch einige Damen an.

Friedrichstrabe 15, 1 St . _ _ _

I LtrschleKnZ
Ein armer Blinder , .

welcher jetzt ohne Arbeitsmaterial,ist
und trotz aller Bemühung auch keine
Arbeit erhält , bittet um Zuweisung
von solcher oder Unterstützung. Nab.
im Tagabb -Verlag . _ Jp
Güte Geleaenheit für Klavlerüüe »,

neu. Jbach- Kl. Rauenth . Str . 10, 1 r.
Junge Witwe , .

30 Jahre , mit gemütlichem Herm,
sucht Briefwechsel mit nettem Herrn
in ficherer Position , zwecks Ver¬
heiratung . Strengste Diskretion wird
verlangt . Anonym zwecklos. Gefl.
Offerten , wenn möglich mit Mld,
vertrauensvoll unter W. 250 an
die Tagbl. - Zweigstelle, Bismarck-
ring 19.
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Geschäfts - V erlegung.
3. SakrzewsUi:: Damenmo ^’1

-

jetzt Luisenstrasse 3 , dicht nebeu der
Wilhelmstrasse and dein Kaffee Hohenzollern.

Jaoken , Mäntel,
Tee - und Abend*

kleider.

Erstklassige Lieferung
nach Nass.

Ausgabe von Saatkartoffeln.
An Saatkartoffeln können an die einzelnen Besteller abgegeben

werden:
für Frühkartoffeln die Hälfte der a«gemeldeten Menge,
für Späikartoffeln die ganze angemeldeie Menge.

Der Preis für Früh'artoffeln beträgt 13 Pfg. für das Pfund.
Ter Preis für Späikartoffeln beträgt 9 Pfg. für das Pfund.
Die Ausgabe der Saalkartoffeln kann nur gegen vorherige

Bezahlung und Rückgabe der Bcstellscheine erfolgen.
Die fälligen Beträge sind im ehemaligen Zeughaus, Boseplatz 1.

2. Stock, zu entrichten.
Die Ausgabe der Saatkartoffeln erfolgt in dem Erdgeschoß desselben

Gebäudes und zwar für Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:
A —D am Donnerstag, den 19. ds. Mts.
kl—H am Freitag, den 20. ds. Mts.

51 am Samstag,
N—Q am Montag,
R —S am Dienstag,
T—Z am Mittwoch.

Wiesbaden , 17. April 1917.

den 21. ds. Mts.
den 23. ds. Mts.
den 24. ds. Mts.
den 25. ds. Mts.

Der Magistrat.
F452

Reiclisreisebrotmarken.
Im Anschluß an die Bekanntmachung vom 23. März d. Js . wird

die Lauffrist für Reichsreisebrolmarken alten Musters bis zum 15. Mai
d. Js . erstreckt.

Für den Umtausch von Wiesbadener Brotmarken in Reichsreise¬
brotmarken wird infolge der allgemeinen Herabsetzung der Brotrationen
bestimmt, daß zukünftig für eine Woche Rcisebrotmarken ausgegeben
werden, die insgesamt auf 1350 g Gebäck lauten. F452

Wiesbaden , den 17. April 1917.
_ _ Der Magist rat»

Bekanntmachung.
Aluminium -Beschlagnahme . .

Das Publikum wird wiederholt auf die baldige
Meldung der Alnminium -Gegenstände

aufmerksam gemacht und ersucht, diese gesetzlich vorgcschriebene Anmeldung
auf den in der Metallsammclstelleerhältlichen Formularen umgehend
bewirken zu wollen.

Es wird dabei noch bekanntgegeben, daß seitens der Metall-Mobil¬
machungsstelle nachträglich der zu zahlende Preis erheblich erhöht worden
ist und zwar: F452

für Alnminiumgegenstände ohne Beschlag Mk. 12,00 für 1 kg
(seither Mk. 7,00),

für Aluminiumgegenständemit Beschlag Mk. 9,60 für 1 kg
(seither Mk. 5,60).

Der Magistrat.

naturreine
Weißweine
nur ei- enes
Wachstum

Naturwein -Bersteigerung
der

Julius Espenscliied ’scheii
Weiiigutsverwaitung in Bingen a. Rh.

im Saale des „Hessischen Hof" (früher Engl. Hof), Mainzerstr. 9,
jedesmal um 12Vs Uhr nachmittags beginnend,

Es kommen zur Versteigerung:

amWenlag, öeo 23.Slpri!1917
8» Halde Stück IvIScr
amSienSfag, den 24.April IM
50 halbe Stück 1016er
aus den besten Lagen von Bingen und Umgebung , mit hoch¬
feine» Auslesen und hervorragenden Spitzen.

Allgemeine Probetage ebendaselbst am 13. und 14. April,
sowie am Versteigerungstag im Versteigerungslokal.

Eine Versendung von Proben findet nicht statt.
bi» . Tie Berkehrsvorschrift verlangt Personen -AnsweiS

mit Photographie » damit die Bahn , und Trajektjperre Passiert
werden kan«. Wir bitte» daher die auswärtigen Besucher
unserer Probetage und Versteigerungen dieser Vorschrift nach-
znkommen. F31

Größtes Weingut am Rhein im Privatbesitz.

Kac! LangenschwaEbach.
Das Kurhaus Parkstr . 6 , m vorzüglicher Kurlage im

"Weiiibrunnentalgelegen , ist mit Inventar unter günstigen Be¬
dingungen zu verpachten oder auch zu verkaufen. Nähere Aus¬
kunft erteilt F561Vorschuss- u. Credit-Verein

Langenschwalb ach.

Große Auswahl
in

seidenen Blusen
und Unterröoken

Papier - , Schreib - ui d
Zelohenwiiren für Schute
und Haus empfiehlt bill.
Carl J. Lang , Bleichstr . 35

Ecke Walramstraße.

Wachholdersulz
altbewährt , vorzügl. Mittel zu

Blutreiniguirgs-
und

Frühlingskuren,
gleichzeitig würzig u. »ahrhast

Brotaufstrich
per Pfd . 2.80

ff. Apfelringe
per Pfd. 5.20

(entspricht dem Quantum 1V Pfund
frischer Aepfel)
Dörrobst

per Pfd . 4.6V u. 4.80

ff. bayr. Steinpilze
Pfd. 12.00

Bienenhonig
Pfd . 7.50

Pfianzensteisch-
Koteletteinasse

in Beuteln von 70 gr für 3 Pers. 0.50
Eierfparpulver

30 gr 0.20
Deutscher

Tee -Beutel 0 .20
Karlsbader

Kaffeegewiirz 0 .40 u. 0 .70
Malzkraft

Per Tose 1.40
ff. Salattnnke

per Liter 0.75
empfiehlt 372

ttneipphaus,
gtflfiitflr. 71.

Limba-Schnitte.
millionenfach bewährt , 40 Pf ., für
Abonnenten der „Frankfurter Haus¬
frau " 30 Pf . Abonnenten werden
wderzeit entgegengenommen.

Niederlage in Wiesbaden:
Oranienftr . 55 , im rkaden.

So lange Vorrat reicht!Regenhüte
in grosser Auswahl.

Hüte werden zum Umformen
und Garnieren angenommen.

Ulms flstheimer,
Webergasse 7.

Seife,
feine, für Toilette , fo lange kl. Vor¬
rat reicht, abzugeben. Joh . Wolf,
Damen - u. Herrenfriseur , Blücher-
straste 17._

Gedörrte Aepfel,
pro Pfund 4.50 Mt . zu verkaufen
Albrechtstraße 35. 2.

Rasierklingen
in höchster Vollend., unerreicht
in Schnitt u. Haltbarkeit.
Volle Garantie für jed. Stück.
Preis per Dutzend 2.50 Mk.,
gegen Voreinfend. oder Nachn.
P . Lodin, , Stahlw ^ Bersandh.

Darmstadt . Liebigstrnße 4.

Seine Pelze
läßt man am besten jetzt während
der stillen Zeit modermsieren und
ausbessern, da solche nun vorteil¬
hafter verarbeitet werden können
Auch werden alle Zutaten immer
rarer und teurer.

Kürschnerei H. Ster « Witwe,
Michelsberg 28. Mfttelbau 1 rechts.

r -~ mn'mimgaprpw »

TABLETTEN
zum vornehmen Parfümieren u. Aromatisieren für
Wasch - und Badewasser

Erfrischend — Belebend — Hautreinigend
in „Veilchen“ „Rose“ .Flieder“
„Maiglöckchen“ „Ideal“-Gerüchen

Für Waschwasser 0.35,0 .60u. 1.- . Für Bäder 0.40, 2.—u. 3.75

HAUTAL - Fichtennadelbäder
Herz- und nervenstärkend
Preis : 0.25, 1.25, 2.40 Mark

Erhältlich in Apotheken, Droger.en n. Parfümerien
Physochemische Fabrik

C. Alfred Fischer G. m. b. H., Berlin S 61-88

MMrskeiMMi»Bingenm Ms.
ronuerStag . den 2«. April 101., mittags 12“/. llyr , läßt Herr

Seligmann Simon
in viiigen a. Rhein

Weingutsbesitzer in : Bingen, Bingerbrück, Kempten, Büdesheim, Dieters.
heim Oberhausen, Schloß « äckelheim, I

hn Hessischen Hof (früher Engl. Hvs) dase>bst »achverzeichnete Weine versteigern:
Weissweine

von: Bodenhetm , Luubenhetm, Oppen¬
heim, Rierstein , Ockenheim, Mü .ister,
Bingen , Kempten Schloß Bockelheim,
Hochheim, RüdeSheim u tu.
1015er Ober - lugelheiuier,
worunter Burgunder
1911rr | Assmannshäuser
1915er I Naturweine.

2/1 ne 11/2 9tK Hilft
151«DO 22/2 SM 1915H
fgnie 192SM»[»eine:
3 4 sm Bitnriar
1/4 Slill still,Hilf:

Allgemeine Provetnge vont 10. Apttl bis zuni VersteigerungStennin«
täglich in deil Kellereien des Versteigerers Mainzerstraße S0/V2. F31

SpeditionJ.&6.AORIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern and Möbeln.

Im Aufträge der Erben des + Rentners Wilhelm Dahlheim ver¬
steigere ich

heute Mittwoch, den 18. April »vorm.
9V» und nachm. 2'/- Uhr

beginnend in der Villa

S Nerotal s
folgende gebrauchte sehr gilt erhaltene Mobftiargegenstände, als:

Nrrtzbanm-Salon -Einrichtune,
bestehend aus : Salonschrank, Damen -Schreibtisch, Spiegel mtt
Trumeau , achteck. Tisch, Sesa u. 6 Seffel mit Plüschbezug, dazu
passende Pliischprrtteren , Smyrna -Teppich (3,40 X 4,20 Mir .) und
fünfflam . Gaslüster,

Rokoko-Salongarmtrrr, PMMer geschnitzt,
best, aus - Sofa , 2 Seffel u. 4 Stühle m. Seideubezug, blau m. Gold
durchwirkt, mit dazu »affenden seidenen Portieren u. Gardinen,

Nntzbaum-Effzimmer-Ernrichtung,
best, aus - Büfett , Kredenz, Serviertisch, Ausziehtisch, 10 Rohrstühle
und Spiegel,

Nutzbaum-Schlafzimmer-Einrichtung
best, aus : 2 vollständ. Betten , Spiegelschrank, Waschkommode mit
Sviegelaufsatz, 2 Nachttischeu. Handtuchständer,

Marmor -Statue , Sorprefa,
1,20 Mtr . hoch, . mit Marmor -Säule , Nutzb.- u. eiserne Betten,
Kleiderschränke, Nußb.-Schreibsekretär, Nachttische, Sofa Ottomane,
Sessel u. Stühle , Nachtstuhl, Sofa -, Näh-, Nipp- und andere Tische.
Konsole, 2 orient Bustenstander , eich. Flurgarderobe , gr. eiserner
Geldschrank, Regulator u. andere Uhren, Pendülen , Spiegel , gute
alte u. neue Oelgemälde, Bilder, Teppiche, Läufer , Vorlagen , Gas-
Lüster u. Lampen, elektr. Lampen, Nipp- u. Ausstellsachen, silberne
u. andere Gebrauchsgegenstände, Bestecke, Gold- u. Schmucksachen.
Glas , Porzellan , Kristall , Bücher, Küchen-Einrichtung , Gasherd,
Badewanne , Badeofen, Lettern , Gartengerätschaften , Gartenschlauch.

Balkonmöbel, Pflanzen . Koffer. Handtaschen, Gesinde-
mobel, Kuchen- u. Kochgeschirru. Haushaltungsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Ilelfrich,
Auktionator u. beeidigter Taxator,

Televlion 2841. — Schwalbachrr Straße 23. — Telephon 2941.
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Wr. tmi. wmfw«. ir.  srjwir wtr.
Große Überschwemmungen an der russischen Nordfront.

lDrahlverrchl unseres L.-Sonderverrchlerstatters .i
8. Stockholm, 17. April, (zb.) Petersburger Blätter

nelden aus Riga:  Im nördlichen Teile der Front sind rn-
folge der Schneeschmelze riesenhaste Überschwemmungen
eingetreten . Die Schützengräben laufen voll Wasser. Die
Soldaten werden daher zum großen Teil in die Stadt zu^
'rütfgefi’pen. In Riga selbst steht das Weiser in vielen Straßen
meterhoch.  Der Verkehr wird mit Broten aufrechter-
halten . Jr .stlge der Überschwemmung ist die Versorgung
mit Lebensmitteln weiter erschwert. Man lebt tn Riga spär-
>tch von den geringen Vorräten

Russischer Bericht vom U. April.
Westfront.  Gewehrfeuer und Ansklärererkundnngen. Die

schwere Artillerie der Gegner domoarvrerte Brody.
Einige Personen der Zivilbevölkerung wurden oetötct. An den ver¬
schiedenen FroMabschnitten versuchten Gruppen von Österreichern,
die «mS ihren Gräben heraustraten, Fahnen schwenkten und in
Papier eingewickclte Pakete in den Händen hielten, unsere Leute
herbeizurusen. Unsere Artillerie zerstreute diese Gruppe durch
Schrapnelle.

Rumänisch « Front:  Gewehr jener und Aufklärererkmr»
dungen. Zahlreiche ö jt e r r ei -h t s che Deserteure (1 ?),
Offiziere und Soldaten, erzählen, daß di« Deutschen und dre Liter¬
reicher hoffen, daß die verschiedenen im Innern Rußlands ge¬
schaffenen Organisationen gegenwärtig die Arbeit der provi¬
sorischen Regierung erschweren  werden , daß sie eme
Anarchie im Lande  Hervorrufen und die russische Armee
desorganisieren  würde. «

Witte als Prophet.
Drahtbericht unseres L.-SondevberichterstatterS

S. Stockholm, 17. April , (zb.) Der „Ruhkoje Wolljr"
zufolge werden Witte ? Memoiren  jetzt veröffentlicht.
Witte kagt in denselben bereits voraus , daß in Rußland das
Kaisertum bald gestürzt  werde.

ver Tauchbootkrieg.
Versenkt!

W. T.-B. Kopenhagen, 17. April . (Drahtbericht .) Der
norwegische Dampfer „Paris"  ist in der Nordsee
versenkt worden.

„Politiken " meldet, daß das vermißte Boot des v e r -
jsenkten norwegischen Schoners „Fredin  s ", in
pem sich8 Mann , nämlich 5 Dänen und 3 Norweger, befinden,
nachdem «S 36 Stunden auf dem Meer getrieben hatte , von
her schwedischen Bark „Magda " gesichtet wurde . Die Mann¬
schaft wurde in Goethsborg gelandet. Sie erklärte , die Be¬
satzung dek U-Boots sei vollkommen korrekt aus¬
getreten.

W. T .-B. Bergen, 17. April . (Drahtbericht .) Ein Dampfer
mit 13 Mann von dem in der Nordsee versenkten
Dampfer „Leonore"  traf hier ern.

Ein englischer Torpedobaotszerjtörer teilte mit, er sei
drei Rettungsbooten von drei versenkten norwegi¬
schen Schiffen  begegnet , die er bis an die Territorial-
grenzc begleitet habe.

Es verlautet , daß der Dampfer „Zero"  der Wilsou-
Lrnie mit 180 Passagieren versenkt worden ist.

Die Verschleierung dev englischen Schiffs¬
verluste.

Ernste Bemängelungen im eigenen englischen Lager.
TDA . Berlin , 10. April, (zb.) Die „Times " erklärt , die

Behörden sollten über die Lebensn.ittelknovvheit vollkommen
kosten sein, viel offener, als sie es bis jetzt sind. Es ist eine
Tatsache, sagt das Blatt , daß wir knapp an Weizen sind, viel
knapper als in irgend einem ar.de ren Artikel. Auch die
Admiralität sollte mehr als bisher dafür tun . damit die Be¬
völkerung di« Bedeutung  der ScdiffSverluste durch die
Unterseeboote einsehe. Die Admiralität sei zwar hinsichtttcl,
der SchistSverluste offen, aber nur in einer gewissen
Meise , bei der sich daS DurchschnittSvublikum nichts denken
könne. Wenn wir Woche für Woche erfahren würden , wie
kiele ScbiffahctStonnrn versenkt worden seien, sowie wie
viele Leben ? mrttel  dabei ur tergc gangen seien, dann
würde das Volk in ganz anderer Art begreifen, was di;
SebifkSverluste wirklich zu bedeuten hätten . — „London
Nation " schreibt' Errscn entwickelt sich zu einem vollständig
u nbefriedigenden Leiter der Admiralität
Am 81. Februar erklärte er deutlich, daß er gegen  jede Ver¬
heimlichung der Wirkung des UnterseobootSkrieges sei. Er
hersprach, mit dem Unterdrückr.ngssvstem zu brechen. Tat¬
sächlich ist aber die jetzige Art der Bekanntmachung viel u n -
durchsichtiger  als irgend eine stühere . Er täte gut , sie
entweder gern; ein zustellen oder sie von Grund auS zu ändern.
Zurzeit find die Bekanntmachungen so offenbar irre¬
führend  daß sie für den deutschen Vorwurf , sie seien u n -
wahr,  Anhaltspunkte geben. Die wirklichen Verluste siud
ä u ŝ e r st ernst , aber aus den veröffentlichten Berichten
geben sie nickt hervor. ES ist die höchste Zeit , daß wir be¬
greifen , wie ernst dir Vrrluste sind, die sich hinter diesen
Zahlen verbergen, da hiervon di« Entscheidung des Krieges
akhängt.

Zur Schiffsraumnot.
Englischer Tadel a» den schlechten Haseuvrrhältnissen

in Frankreich.
TDA . Berlin , 16. April, (zb.) Das Londoner 'Schiffahrts¬

blatt „Fairplah " hebt mit scharfem Tadel hervor, daß die
schlichten Hasenzustände in Frankreich vielfach die Schiffs¬
raun not gesteigecr hätten . So habe ein u.rlängst requiriertes
Schiff in einem französischen Hafen über vier Wochen
liegen muffen, bevor seine Löschung erfolgte. Eine schnellere
Löschung sei unbedingt notig, wenn England den Franzosen
mit Hilfe requirierten Schiffsraums Nahrungsmittel zu-
suhre. Es sei ungehörig, nur 206 Tonnen Ladung täglich zu
löschen. In früheren Jahren seien lcsondcrs Dünkirchen und
Le Havre wegen der üblichen Verzögerungen berüchtigt ge¬
wesen. Frankreich solle sich bemühen, diesen übelständer'
abzuhelfen.

*

Verbot der deutschen Flagge i« den
chinesischen Gewässern.

Br . Haag, 17. April (Eig Drahtbericht , zb.) In den
chinesischen HoheitSqewäffcrn ist das Fahren unter deutscher
Flagge verboten worden. Die Ermächtigungen der deutschen
Lotsen wurden einaezogen.

Niesbadeirer Tuablair.

ivsterreichifch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 17. April . (Dcahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 17. April , mittags'
Auf allen Kriegsschauplätzen die übliche Gefechts-

tätigkeit , sonst keine Ereignisse von Belang.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer,  ifeldmacschalleutnant.

ver amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B. Sofia , 17. April . Amtlich wird gemeldet'

Mazedonische Front:  Auf der ganzen Front ziemlich
schwache Kampftätigkeit, die durch sehr schwaches Arttllerie-
feuer charakterisiert war . Nur im Cerna - Bogen  und
auf dem rechten Wardar - Ufer  lebhaftes Artilleriefeuec
mtt Unterbrechungen. — Rumänische Front : Bei
Tulcea  wenig Artillerie - und Maschiuengewehrfeuer . Öst¬
lich von I s a c ce a vereirrzelte Kanonenschüsse.

Oer amtliche türkische Bericht.
W. T.-B. Konstantinopel, 17. April . Amtlicher Heeres-

bericht vom 16. April : Jrakfront:  Auf dem rechten
Trgrisufer nur Patron illengesechte, vuf dem linken leichtes
Infanterie - und Artil ieseuer. Nördlich der D i a l a Ruhe.
Unser Flugzeugführer ruptmann Schatz schcß einen feind»
lichen Doppeldecker ab, der in der Nähe unserer Stellungen
ab stürzte Die feindliche Besatzung war tot. — K a u k,r s u s-
front:  Außer unbedeuteriden Patrouillengefechten im
recken Flügelahfchniü herrschte an der Front Ruhe.  Von
den übrigen Kriegsschauplätzen werden kein« besonderen
Ereigniffe gemeldet.

*

Die türkische Mission im deutschen
Hauptquartier.

W. T.-B. Berlin , 16. April. (Amtlich.) Seine Königliche
Hoheit der Prinz Zio Eddin  traf mit den türkischen
Herren seiner Begleitung und den Herren des ihm zuge-
teUten deutschen Ehrendienste? gestern im Großen Haupt¬
quartier ein. Auf dem Bahnhof wurde er von dem Prinzen
Waldemar von Preußen empfangen . Mittag ? nahm Sein ''
Majestät der Kaiser aus der Hand des Prinzen den chm von
Seiner Majestät dem Sultan übersandten Ehrensäbel
entgegen. Der Prinz bat, den Ehrensäbel als Zeichen treuer
Waffenbrüderschaft der verbüi-deten Heere und als Zeichen
der Anerkennung für die Taten des deutschen Heeres zu be¬
trachten. Seine Majestät der Kaffer erwiderte , daß er das
Schwert annehme als Zeichen der Anerkennung für die
tapferen Leistungen des deutschen Heeres,  welches dre
Ehre hat, mit tapferen türkischen Regimentern Schulter an
Schalter zu fechten, sowie als Svrrvol der kriegerischen
Tugenden der uns verbündeten osmanischen Heeres . Seine
Majestät der Kaiser sprach ferner die Zuversicht aus , dp ; dr:
gemeinsamen Kämpfe mit dem Endsieg  gekrönt werden.

Prinz Zia Eddin erhielt den Schwarzen Adler-
erden.  Den Abend verbrachte er bei dem Generalfeld-
rnacschall v. Hindenburg.  Heute vormittag begab sich
der Prinz von dem Großen Hauptquartier an die Weststont.

Der Uriegrzustand mit Amerika.
Die Ententeplüne aus der bevorstehenden

Konferenz in Washington.
(Drabtberrcht unteres Kr .-SonderbcrichtcrstatterS .) '

Kr . Genf» 17. April , (zb.) „Matin " meldet :' Auf der be¬
vorstehenden Konferenz in Wasbington mit den Delegierten
der Entente wird die Verteilung der Drei - Milliarde n-
Anleihe,  die Regelung der amerikanischen Flotten¬
beihilfe  urü > die Frage des Transports von Lebens¬
mitteln und Munition besprochen werden. Vor allem sollen
Maßnahmen zur Aushebung der neuen amerikanischen
Armeen und die Heranziehung der südamerckanischen Staaten
zu den Kriegsleistungea festgesetzt werden. Auch will man
sich über die Bedingungen  einigen , die den Verbün¬
deten Deutschlands  gestellt werden sollen, falls diese
zum Separatfrieden  bereit sind. Endlich wird m rn
von Ententeieite auf Wilson eirzuwirken versuchen, daß er
sich verpflichtet, keinen Sonderfrieden  mit Deutsch¬
land zu schließen. Wenn ein derartiger Vertrag zustande
kommt, würde die Entente bereit sein, ihre Kriegsziele ge¬
meinsam mit Amerika neu zu fassen und zu veröffentlichen.

Tardien, Ioffre und Vivicrni bereits nach
Washington abgereist.

(Drahtbericht unseres Kr .-SonderbericblerstatterS .)
Kr . Genf, 17. April , (zb.) „Petit Paristen " meldet:

Andrer Tardreu,  dessen Ernennung zum Oberkommisstir
in den Vereinigten Staaten morgen im „Journal " offiziell
erscheinen wird, ist bereits in Begleitung des stüheren Gene¬
ralissimus I o f f r « und des Justizministers Viviani  n ich
Washington algereist . Tardreu , der stühere „Temps "-Redak-
teur . der dauernd in Amerika bleiben soll, und so als Oppo-
sitir-nSmann für das Ministerium in Wegfall kommt, über¬
nimmt die Organisation der wirtschaftlichen Beihilfe Ame-
rikas für Frankreich.

Das «nnerikanisihe Kriegskrcditgesetz
im Senat.

Nr . Rotterdam , 17. April. (Eig . Drahtbericht . zb.) Das
Krvsgskreditgesetz, das 7 Milliarden Dollar (30 Milli¬
arden Mark . Schrift !.) vorsieht, ist vom Finanzausschuß oes
Senats angenommen  worden . Der Senat wird über
den Entwurf morgen verhandeln.

Bildung der Roosevelt -Division unter den
Auspizien Wilsons.

Einführung der Preffezensnr im steien Amerika.
Br . Genf , 17. April . (Eig . Drahtbericht . zb.) Nach

einer Washingtoner Radio-Meldung ist in den Vereinigte
Staaten die Preffezensur eingeführt worden. Der Direktor
der Zensur George Cawel  steht unter der Aufsicht der
Staatssekretäre für Krieg und Marine . Wie das „Petit
Journal " aus New Jork erfährt , beginnt di« Bildung de-
Roosevelt - Division.  Wilson stellt Roosevelt Offtzre -e
aus der regulären Armee zur Verfügung.

Morgen-AnSgabe. Erste- Mott . Seite 3.
60 000 Deutsche wegen angeblicher Spionage

in den Vereinigten Staaten verhaftet?
Br . Basel, 17. April. (Eig. Drahtbericht , zb.) Nach der

„Daily NewS" sind seit der Erklärung des Krie ^ zustandeS
60 000 'Leuische. in den Vereinigten Staaten angeblich
wegen Spionage  oder anderer Delikte verhaftet worden.

ver Nrieg gegen England.
Auflösung des englische» Parlaments?
Br . Rotttrdam , 17. April. (Eig. Drubtbericht . zb.) Der

„Nieuwe Rotterd . Courant " meldet aus London : „Sundrh
Timpö" sowie „Weeklh Despatch" äußern die Ansicht, die Re¬
gierung werde vielleicht das Parlament auflöien , falls der
Gesetzentwurf über die Verlängerung der Parla¬
ment ? t etu e r größerem Widerstand  begegnet . Es wäre
für die Regierung ungünstig,  falls sie das Parlament auf-
lös-n mußte, und zwar wegen der irischen Frage.  Die
konservativen Blätter verlangen schärferes Auftreten der Re¬
gierung in dieser Frage.

Zunehmender Brotmangel in London.
W. T.-B. Amsterdam, 17. April . (Drahtbericht .) Die

„Tir eS" schreibt unter dem S. April : Daß in London die
Leute Polonäse stehen , um Kartoffeln  oder
Kohlen  zu kaufen, war man schon gewohnt, seit 7. April
geschieht eS^auch rm B r o t v e r ka u f. Der Mangel wird
jetzt scharf empfunden.

Aus den verbündeten Staaten.
Ginberufung des österreichischen Reichsrats

W. T.-B. Wien, 17. April. (Drahtbericht .) Den Blättern
zufolge wird die Einberufung des Reichsrats für Mitte
M a i in Aussicht genommen, ohne daß die Abänderung der
Geschäftsordnung oder gewisser staatsrechtlicher Maßnahmen
mittels Oklroyierung duichgeführt u erden soll, da der
Reichsrat die Voraussetzung seither Arbeitsfähigkeit selbst
schaffen soll.

Rücktritt zweier österreichischer Minister.
IV. T.-B. Wien, 17. April . (Drahtbericht .) Wie die

Blätter erfahren , haben Minister Dr . Bärnreither  und
Handels minister Dr . Urban  ihre Entlassung eingersicht . In
deutschen Parteikreifen wird dieser Schritt mit der Meldung
begründet, daß die Einberufung des Reichsrats
für den Monat Mai erfolgen soll, daß es aber in maßgebenden
politischen Kreisen mit Rücksicht auf di« Vorgänge auf dem Ge¬
biet der auswärtigen Politik nicht für zeitgemäß erachtet wird,
daß durch Anwendung des § 14 (des Notparographen.
Schriftl .) die sog. Voraussetzung für di« Einberufung ge¬
schaffen, und deshalb von den in Erwägung gestellten kaiser¬
lichen Verordnungen über eine neue Geschäftsord¬
nung  de ? Reichsrats , über die Neuordnung der
nationalen Verhältnisse  und über die Festsetzung
der Verkehrssprache  abgesehen wird . Die beiden
Minister sind in das Kabinett mit Zustimmung der deutschen
bürgerlichen Partei eingetteten . Da in mehreren Beschlüssen
des deutsch-nationalen Verbands und der christlich-sogialsn
Vereinigung di« Voraussetzung für die Einberufung oes
Reichsrats verlangt wurde , sahen sich beide Minister veran¬
laßt , ihren Rücktritt anzubieten.

Björn Björnson über Kaiser Karl.
W. T.-B. Wien, 16. April. Björn Björnson  äußerte

sich zu einem Mitarbeiter de? , Fremder .blatteS " über j-ine
jüngste Audienz bei Kaiser Karl  dcihin , er fei selten
einem Manne gegenüber gesessen, der in seiner ganzen
Haltung so warm, symp-tthisch, einfach uni liebenswürdig
gewesen sei. Der Kaffer habe ihn überrascht durch seine
umfassende Kenntnis aller polittschen Verhältnisse , nicht blich
jener Osterreich-Ur garnS, durch seine modernen An-
schauungen  und sein Verständnis den Völkern gegenüber
und seinen warmharzigen guter Willen. Dieser gute Wille
sei der kervorstech-ndste Zug im Wesen dek Kaisers , der über-
ties eine einem Herrscher notloendige Gabe besitze, nämlich
die Gcibe zuhören zu können WaS Björn Björnson besonders
sympathisch berührte , war , daß Kaiser Karl Eitelkeit
vollkommen fremd  ist . Daß all diese Eigenschaften
bei Ihrem jungen Kriser , so schlrß Björnson , so stark hcrvor-
treten , ist für die Zukunft Ihrer Länder gewiß von nicht
geringer Bedeutung.

Deutsches Reich.
Rücktritt des Obcrpräsidenten von Hannover . W. T .-&

Hannover,  17. April. (Drahtbericht .) Oberpräsident von
W i n d h e i m hat, wie wir erfahren , seinen Abschied auS dem
Staatsdienst zum 1. Mai nachgesucht.

* Die rekormbedürftt- e Erste sächsische Kammer . Der
Verein der Fortschrittlichen Volkspartei  für
Dresden und Umgegend hat eir-sttmmig beschlossen, die fort¬
schrittliche LandtagSfroktton auszufordern , im sächsischen
Landtag sobald als möglich einen Antrag einzubringen , der
bezweckt, die Erste Kammer aufzuhcben, zumindest aber so
umzrgeltalten , daß in chr sämttiche Bevölkerungskreise ver¬
treten sind, sonüe ferner Uwe Zuständigkeit einzuschränken
und für die Zweite Kammer ein Wablrecht noch Maßgabe des
Reichstagswahlrechts unter Eirfführung deS Verhältniswahl¬
system? zu schaffen.

Wiederaufnahme der Arbeit in Berlin . W. T.-B. Ber¬
lin,  17 . April . (Drahtbericht .) In der großen Mehrzahl
der Betriebe , in denen gestern geseiert worden war , wurde
heute die Arbeit wieder ausgenommen.

* Rleingeldüberflutz auf dem Lande. Amtlich wird mtt-
geteilt - Auf dem Lande herrscht vielfach Überfluß au
Kupfer - und Nickelgeld,  weil die Landbevölkerung
nicht immer in der Lage lst, das angesammelte Kleingeld
wieder in den Verkehr zu bringen . Um den Umlauf des
Kleingeldes zu fördern, bat die Reichspost- und Telegraphen»
verwaltunq ihr? Postanstalten angentcion . an den Schaltern
und durch die Lanobriffträger eirstweilen Kleingeld in ied«
beliebigen Höhe in Zahlung zu rrehmen oder d gegen Papcey,
gelb umzutauscheu.



Bdi » 4. mm » « j , ls . ging an.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Der Landaufenthalt - er Grotzftadtktnder.
Plor » und Absicht der Bewegung sind den -Lesern des

»Wiesbadener Tagblatts " bekannt. Zn der Frage der Aus-
w a h l der Kinder ein. kurzes Wort . Wer soll sie. falls bei
der großen rn Betracht kommenden Anzahl von Kindern und
einem etwa sich ergebende Minderangebot von ländlichen
Pflegsstellen diesmal eine Auswahl notwendig wird, voll¬
ziehen ? Niemand hat die eine gerechte Beurteilung und
Würdigung vocaussetzende Kenntnis aller in Betracht
kommenden Verhältnisse in dem Umfang wie der Klassen¬
lehrer.  Ihm steht daS Klassenbild stets lebendig vor Äugen.
Er ist nicht auf eine Augenblickswahrnehmung und -fest-
siellung angewiesen, sondern verfügt über Erfahrungen vieler
Monate» oder Fahre . Er allein kennt seine Angst- und
Sorgenkinder , seine Schwachen, Kranken und Darbenden.
Er besitzt den Berglcichsrnaßstab und die Kenntnis der bereits
erfolgten FürivrgLrnaßnahinen , die unter der Voraussetzung
gleichliegender Fälle unter Umständen erst einen gerechten
Ausgleich innerhalb seiner Klasse bewirkest können. Daher
wünscht  d i c- st ä d t i s che L e h .r e r scha f t m i t z u t u u.
Sie will sich dabei nicht in die .bullere Linie drängen oder
ganz ausschalten lassen. Die Gleichberechtigung des Lehrers
n it anderen Autoritäten sollte selbstverständlich sein. Doch
wer nbt seither bei der Auswahl zur Sommerpslege und
Bäderfürsorge den maßgebenden Einfluß ? Außerhalb der
Schrie stehende Kreise, Vereine und Organisationen (Kinder-
borte und Verein für Sommerpflege armer Kinder ), und in
entscheidender Instanz der Schvlarz : allein . Eine Änderung
»sc dringend notwendig. Was wir fordern , ist die gleichbe¬
rechtigte Mitwickung des Lehrers — Schularzt und Klassen¬
lehrer nebeneinander — und die Znrückführung des Ein¬
flusses außerhalb der Schrrle stehender Kreise auf das in den
eigentümlichen Zwecken der Organisationen dieser Kreise be¬
gründete Matz. Dann wird es nicht mehr Vorkommen, daß
der Lehrer überbauvt nicht weiß, welche Kinder für einen
Bade- oder Sommecaufenthalt ausgewählt sind, oder daß ec
nach der Abreise von der vcllendeten Tatsache auf Nachfrage
hin Mitteilung erhält . Dann wird er in der Lage sein, zu
vermitteln , Härten auszugleichen, Mißgriffen vorzubeugen
und die Interessen der Schwcchen und Bedürftigen zu wahren.

— Kriegsauszeichnungen . Dem Rittmeister und Bataillonö-
führer in einem Neserve-Jnfanterie -Regiment v. H o ch-
Wächter,  Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klaffe,
ist das Ritterkreuz des Hohenzollernschen Hausordens mit
Schwertern verliehen worden. — Astit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Unteroffizier Karl
Sartorius  aus Wiesbaden ; der Malermeister Willy
Warner  ans Wiesbaden , zurzeit Schütze bei einer Mafchi-
nengewehrkonrpagnie, und der Sergeant Theo Harbach  bei
der Regiw.entsmusik im Landwehr -Regiment 80. — Dem In¬
haber des Ehernen Kreuzes 2. Masse Landsturmmann Alfred
Hackmann,  Sohn des Kontrolleurs Ehr . Hackrnanri in
Wiesbaden , ist vorn Senat der Hanfaitadt Lübeck das Hanse¬
atenkreuz verliehen worden. — Der Pionier Heinrich Deb u s
aus Niedernhausen , zurzeit in einer bayerischen Lvftschiffer-
abteilnng , wurde mit dem Bayerischen Berdienstckeenz
8. Mass'e mit Schwertern ausgezeichnet. — Dem Unteroffizier
Otto B o r b a ch aus Wiesbaden wurde vorn Großherzog von
.Hessen das Kriegsehvenzeichen für Kriegsverdienste am
Kriegsband verliehen.

— Saatkartsfteln . Im Anzeigenteil ist eine Bökanut-
machurig über die Abgabe von Saatkartoffeln enthalten , die
der Aufmerksamkeit der Bevölkerung dringend empfohlen
wird. Tw zuständigen staatlichen Stellen sind nicht in der
Lage gewesen, den angemeldeten Bedarf an Saatkartoffe 'tn zu
liefern , ii.stefoudeie ist das Frühkartoffel - Saatgut
äußerst knapp, so daß. nur die Hälfte  der angemeldeten
Menge abgegeben werden kann. Für Spätkartoffeln ijt es
dem Magistrat nur -dadurch gelungen, die voll angemeldetc
Menge zur Lieferung zu bringen , daß er Speisekar -
toffeln als Saatgut  ausgetesen hat , die natürlich da¬
durch dem Verbrauch der Bevölkerung entzogen worden sind.
Auf diese Weife find drei Viertel der gesamten Saatgut¬
menge gewcnnen worden. Der Magistrat war der Auffassung,
daß unter allen Umständen und mit allen Mitteln dafür ze-
scrgt werder: müßte , daß das erforderliche Saatgut nach Möz-
lichkert bereitgestellt wird . Die Bevölkerung, der auf diese
Weise SpeUekartoffeln -entzogen worden sind, darf natürlich
erwarten , daß nun auch eine scharfe Kontrolle über die Ver¬
wendung des Saatguts nur zu Anbauzwecken erfolgt.

— Mißftände bei der Kartenausgabe . Aus dem Rathaus
wird uns geschrieben: „Im alten Museum  herrschte
gestern ern starkes Gedränge,  welches die glatte Abwick¬
lung der Geschäfte auf allen dort untergebrachteri Ämtern
<zanz erheblich stärke. Der Magistrat hatte bei dem Vertei-
lungöplan für die Ausgabe der Zusatz-FIcischlarten auf die
leidige Gewohnheit der Wiesbadener Bevölkerung, hauptsäch¬
lich Montags die Geschäftsstellen der Lebensmittelversorgung
ohne Rücklicht auf den vorgesehenen Berterlungsplan , aufzu¬
suchen, Rücksicht genommen und deshalb für gestern nur ver¬
hältnismäßig wenig Haushaltungen zum Abholen .der Fleisch-

:Zusatzkarten bestimmt. Tatsächlich hat die Bevölkerung aber
den veröffentlichten Be rteilnngsp  l a n vollständig
außer acht gelassen,  so daß gestern weit über 2000
Haushaltungen , die nicht an der Reihe -waren , zr.m alten
Muserrm kamen und dort die Stockungen verursachten. Die
Bevölkerung sollte sich dreh stets vor Augen halten , daß eine
glatte Abwicklung aller Geschäfte nur dann möglich ist, wenn
die vom Magistrat getroffenen Anordnungen auch taffächlich

.befolgt werden ' Die Bevölkerung muß den Verteilungsplnn
beachten, tut sie .das nicht, so liegt natürlich die Schuld an
ihr, wenn sie bei der Kartenausgabe ins Gedränge gerät.
Diesmal baten aber mindestens rech-t viele derjenigen, die sich
irwht nach dem Verteilungsplan richteten, eine Entschuldigung,
die nämlich, daß es ihnen ganz unmöglich war . am Freitag
itttb Samstag voriger Woche, also an den Tagen, an denen
sie die Zusatzfieffchtkarte abholen sollten, in. den Besitz der Er-

-klärungsfcr molare zu gelangen.
— Beschlagnahme v,n Aluminium . In einer heute er¬

scheinenden Anzeige des städtischen Maschinenbananrts wird
noch einmal darauf auftnerkfam geinacht, daß die Meldung:
der Mmnintuimgegenstande umgehend erfolgen muß , da die
Einziehung und EsffankMluug rni Interesse der Hceresver-
waltnng alsbaid gewünscht ttÄ . -Es wtrd dabei noch beson-

__ Wiesbadener Tagb'ait._
ders darauf aufmerksam geinacht, daß der in der ftüheren
Bekanntmachung angegebene niedrige Preis auf Grund Vor¬
stellungen auch seitens der hiesigen Stadtverwaltung von der
Metall -Dkcbilmachungsftelle erheblich erhöht worden ist.

~ Ein Flüchtling von der Bark „Tinto ". Unter den mrt
der Bark „Trr.to" von Etzile nach Droncheim geflüchteten
wackeren jungen Seeleuten , befand sich auch der Seekadett
Guido D a b l, Schn des Herrn Lnrtsanwaktsschaftsrats Bahl
hier. Der junge Seemann traf zur großen Freude seiner
Eltern, nach dreijähriger Abwesenheit vor den Festtagen hier
ein und hat sich bereits der Kriegsmarine zur Verfügung ge¬
stellt

— Die Obst- und Gemüseversorgung. Gestern nachmittag
fand im hiesigen Landeshaus unter dem Vorsitz des Regie¬
rungspräsidenten Dr . v. Meister rrnd in Anwesenheit des
Oberpräjidenten Hengstenberg und des Geyeimen Ökonomie¬
rats Müller aus Darmstadt als Vertreter der hessischen Regie¬
rung eine auS dem ganzen Regierungsbezirk von Obst- und
Gemillevrodnzenten und -Händlern stark besuchte Ber-
sammlu  n g statt , in der über die Notwendigkeit möglichst
spar ' amen Verbrauchs von Obst und Gemüse und über den
Abschluß von Lieferungsvevträgen verhandelt wurde . Das
Referat erstattete Ökonomierat Keifer vom Landesökonomie¬
kollegium in Berlin.

— In der letzte« Borstandssitzung des „Kaufmännische,,
Vereins " wurde ein Abkommen mit dem „Kaufmännffchen
Verein Mittelrheingau " wegen Zusa-mrnenlegung der beiden
kaufmännischen Stellenvermittlungen genehmigst Die Ge¬
schäftsstelle für die -Stellenvermittlung  der beiden
Vereine ist in die Hände des „Kaufmännischen .Vereins Wies¬
baden", Luisenstraße 26, gelegt. Es soll ein derartiges Ab¬
kommen auch mit dem „KausmänurschMN Verein Höchst" ge¬
troffen werden, womit dann die Nachweise im gesamten
Handelskammerbezirk in Wiesbaden zentralisiert wären . Der
Erfolg -der kaufmännischen Stellenvermittlung »var im
1. Vierteljahr 1917 ein außerordentlich guter . Es sind rund
200 Siellen — darunter solche mit Gehältern bis 5000 M. —
vermittelt worden. Lebhafte Klage wird seitens der Geschäfts¬
welt wegen Mangel an Kleingeld  geführt . Der „Kauf¬
männische Verein " hat ' sich deshalb in einer Eingabe an den
Magistrat dabin auSgesprrch-en, daß seitens der Stadt -Schern«
zu 50 Ps . und 10 Pf . ausgegeben worden. Es steht zu er¬
warten , daß der Diagistrat dem Antrag stattgibt . Mit Beginn
der zwangsweisen Einziehung der Hilfsdienstpflichtigen er¬
richtet der „Kaufmännische Verein " in ferner Geschäftsstelle
eine . Äuskunftsstel 'le  für die hiesrgen selbständigen
Kaufleute und Angestellten. Die Leitung dieser Auskunfts-
stelle bat Herr Drogist Schild übernommen . Falls die
zwangsweise Einziehung irgendeine die Existenz der Kausleute
gefährdet , so sind sofort durch die Auskunftsstelle des Ver¬
eins die notwendigen Schritte wogen der Reklamation ein-
zuleiten.

— Ein WohUatigkcitStee fand kürzlich »viedcrum im Hotel
„stlafsauer Hof" statt, veranstaltet von dem Obersten Gras von
Schlieffen,  der drrrch eine Rede eine Sammlnng einleitete, welche
die stattliche Summe von 1600 M. ergab. Außer Feldgrau« , und
ander rn begabten Dilett inten hatten »ich das Ehepaar Rehkopf,
Frl . Kathinka Äehricke und der stektor der Universität Marburg,
Professor Dr. Leonhard, als Pianist, >n d-n Dienst der guten Sache
gestellt. Der Ertrag wurde für Invaliden, für das österreichische
Rote Kreuz, den Roten Halbniond und das Soldatenheim in Deles
iMazedonien) bestimmt. Gras Schließen bat . durch ähnliche Veran¬
staltungen bereit; die hohe Sumnic tot« 6000M. zusammengebrachi.
Am 28. d. M. soll auf seine Veranlassung im llernen Saal des Kur¬
hauses eine Veranstaltung zu deniselbcn Zweck Itattfiaden. Es ist
ein Vortrag geplant mit Lichtbildern, die Anstrahmen aus dem
Felde zeigen: außerden-, haben wiederum Künstler und begabte
Dilettantkn ihre Mitwirkung bereitwilligst zugesagt.

— Zur Förderung der Bienenzucht sollen, wie der Bienenzüchte: -
vereiu süi den Regierungsbezirk Wiesbaden schon öfters bekannt ge¬
geben hat, S on n , a q s ku r s e für Anfänger abgehalten werden.
Die Leitung solcher.Kurse ist für Dotzheim und Umgebung Herrn
Lehrer A l b er t i daselbst übertragen worden. Der erste Kursus
findet am 13. Mai, nachmittags3 Uhr. am Bienenstand des Herrn
Alberti, Dotzheim, Wilhelmstraße 18, statt. Die Zeit der übrigen
Kurse wird jedesmal von Kursus ;n Kur'üs bestimmt.

— Die Preußische Verlustliste Rr. 808 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr. 338 und der Sächsischen Verlustliste Nr. 4»X>in der
„Tagblatt"-Schalterhalle lAuskunftsschalter links) sowie in der
Zweigstelle Brsmarckring 19 zur Einsichtnahme auf.

— Klein« Notizen. Die Erneuerung der Lose zur 5. Klaffe
laufender Lotterie der Hauvt- und Sch'ußziehimg der Könrql.
P r eu ß. K l a ssen l o t t e r i e hat bei Verlust des Anrechts bis
zum 2. Mai er. zu erfolgen.

aus dem vereinsleben.
vorberickN «. DereittstJertarrmtlungett.

* Die Wiesbadener Ortsgruppe des Vereins ,,Raturschutz-
park"  unterninimt am ö.  Mai ihre erste Nachmittags-Wanderung
über die noch nähere Mitteilungen erfolgen werden. Trestpuickt
Bahnhof Dotzheim, 2 Uhr.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
-- Dotzheim. 16. April. Ein wahrer Fleisichsage«  er¬

goß sich am letzten Samslag über Dotzheim und wahrscheinlich auch
über die anderen Orte. Aus große Familien. entfiel durch die Zu-
fatzkartcn eine ganz stattliche Zahl von Psnnden, besonders da das
ganze Fleisch für die Woche aus einmal ausgeteilt wird. Und nie¬
mand will nach der ssttberizrn Flüschknapphett selbstredend auf das
ihm zustehende Onrntuin verzichten. Wie man hört, soll aber viel¬
fach dos Fleisch oder wenigstens ein Teil davon wieder gleich nach
Wiesbaden verlaust worden sein, was aber keinesfalls dem Sinne
der Verordnung entspricht. Sicher sollt es aber anck den meisten
Familien schwer, eine qrößere Menge Fleisch acht Tage aufzube¬
wahren, und es würde sich aus jede» Fall empfehlet», cs a»-f zweimal
auszug eben. _ _

Neues aus aller wett.
Großseuer in einem römische» «Äerichlsgebände. Lr - Bern,

17. Aprrl. (Cig. Drahtbericht.) Der „Secolo" meldet aus R o m,
daß in der letzten Nacht Äroßssuer in dem Gebäude des Appellations¬
gerichts ausbrach. Zwei Säle mit dem Archw und Prozeßakten
wurden zerstört.

Verhaftung des Mörders der Frau v. Salden,. W . T- B-
Amsterdam,  17 . April. (Eig. Drahtbericht.) Dem „Allgemeen
Handelsblad" wird aus Jako  h a m r telegraphiert, daß der Mörder
der Gattin des deutschen Seeofsiüers v. Salden«, bekanntlich einer
Tochter des Admiral- v. C a v e 1l e , verhaftet worden ist.

Ein König als Auktionator. Kop e u Hagen.  17. April. Ge¬
legentlich eines in Kopenhagen stattgehabtcn Wohltätigkcitsbasars.
den die dänische Kötligin Alexandra veranstaltet hatte, fehlte in
einem Verkauf-stande ein Verkäufer. Köniz Chrlstian, der eben¬
falls zu dei» Krsuchsgästef zählte, sah.den mit Waren und Kuust-
werken angesüllten Stand, und schon einige Sekunoen später zeigt:
der König dem staunenden Publikmn ein Verkaufslalent, das selbst
den gewiegtesten Verkäufer beschäincn muhte. Innerhalb kürzestcr
Zeit hatte der Köniz seinen zes-rniten Warenbestand ausoerkaust'und,
was die Hauptsache ist, zu Preisen, sie den Wert der Waren um ein
Hundertfaches überfüeaeu.

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt. Nr- ISS-

Sport und Luftfahrt.
* Fußball. Sportverein Wiesbaden siegte, am vergangeneir

Sonntag gegen den Frankfurter Fichballverem mtt 1:0 Tore«.̂ Drei
weitere Tore gab der Schied-erchter aimeblrch wegen „Absetts Miht.
Die Frankfurter st-llten eine flinke, techurlch Me Mannschaft. Stö-
badens Mannschaft wurde ^off-tnjichtli.h vom Pech vewolgt. Die
Stürmerreihe fand sich nicht zusammen. Die Läuferreche gab chr
Bestes. _ __

HandelsteiL
Die Seesperre und die englischen Märkte.

Trotz angestrengtester Bemühungeu der engUschen
Zensur , die Wirkung der Seesperre auf das wirischaltlielie
heben so wenig wie möglich in der Öffentlichkeit zu be¬
sprechen , mehren  sich von Woche zu Wache  die
Anzeichen für eine starke Zunahme der englischen Vei-
sorgungsschwierigkeiteu auf allen Gebieten . Der englische
Nahrnngsmitteldiictator hat am 22. Marz die Herabsetzung
der Zuckei ration  unmittelbar - mit der Wirkung dev
Seesperre in Verbindung gebracht ; ebenso wurde beliebtet,
daß die Versenkung von drei Kartoffelschiffen aus Irland
beträchtliche lokale Versorgungssehwiengkeiten hervorge-
:■nfen iiahe . Daß ferner der Preis für englischen Weizen
mit 00 sh pro Quarter — 420 M. die Tonne seinen
höchsten Stand seit 100 Jahren  erreicht hat , ist
ebenfalls ein Zeichen dafür , daß es mit der überseeischen
Getreideversorgung bedenklich hapert . Von anderen Ver-
sorgurigsgebieten sind folgende , den letzten englischen
Marktberichten entnommene Notizen von Interesse:

Von dem Londoner Lebe ns mittel markt: „Die
Knappheit an däni scher Butter verschärfte sich, weil die er¬
warteten Ankünfte nicht stattgefunden iiaben.

Vom Holzmarkt:  Obschon der Preis der Materialien
in letzter Zeit enorm in die Höhe gegangen ist, übersteigt
dia Nachfrage beträchtlich das Angebot . Die einzigen An¬
künfte in dieser Woche sind Teilladungen von kanadischem
Tannenholz aiM Halifax und pazifischem Holz aus Phila¬
delphia . ”

Ein EachhlaU schreibt : Die Bestände von Gerste  sind
in unsei-em Lande niedrig , und anscheinend kommt
n i ch t s herein.

Aus einem fachblatt der chemischen Industrie : Infolge
des andauernden SteigeDs der Frachten (für welche die Ab¬
schlüsse immer schwieriger werden ) und wegen der hohen
Versiehe »ungsraten für Kriegsrisiko ist der Preis für Borax
um ?4 Lstr . pro Tonne gestiegen.

Über den Zinnmarkt : Die Stimmung auf dem Zinn¬
markt ist ziemlich unsicher und ungemütlich , besonders im
Zusammenhang mit der schwierigen Lage der Schiffahrt.

Vom Londoner Käsemarkt : Käse bleibt sehr schwer
erhältlich , da, von einigen kleinen Ankünften aus den Ver¬
einigten Staaten abgesehen , wenig Aussicht für eine Besse¬
rung der nun schon so lange angespannten Marktlage
besteht.

*

Berliner Börse,
$ Berlin , 17. April . (Eig Drahtbericht .) Die feste zu¬

versichtliche Grundstimmung hielt im freien Börsenverkehr
in Erwartung des günstigen Ausfalls des Ergebnisses der
6. Kriegsanleihe auch heute au, wobei das Tempo der Auf¬
wärtsbewegung allerdings weit ruhiger als gestern war und
im Verlaufe auch hin und wieder leichte Schwankungen ein¬
traten . Von ober schlesischen und rheinisch - westfälischen
Montanwerten sowie Schiffahrts -, chemischen und Türken¬
werten , Schantung - und Riistungswerteu waren wiederum
Daimler bevorzugt . läussische Werte behaupteten gut ihre
gestrigen Aufschläge . Am Raatenmarkt erfreuten sich die
alten Anleihen sowie österreichisch -ungarische Renten be¬
sonderer Beachtung.

-i-

Indostrie and Handel.
— Gesellschaft für Lindes Eismaschinen , A^ G„ Wies¬

baden Im Jahresbericht für das abgelaufene Geschäfts¬
jahr wird u. a. ausgeftihrt : Das Verhältnis zu unseren Be¬
teiligungen im feindlichen Ausland ist auch heute noch
nicht geklärt . Die Geschäftsverbindung mit dem neutraler
Ausland ist, durch die erlassene A.usfuhrbeschränkung
weiter erschwert worden . Im Inland bezog sich das Liefe¬
rungsgeschäft fast ausschließlich auf Aufträge im Heeres¬
interesse und der NahrungsmiPelkouservierung . Der Um¬
satz  der Abteilung A an Kältemaschinen betrug 4571810
Mark, der der Abteilung B für Gasverfliissigungs - und
Trennungsanlagen 4 445 450 M. Nach Abscnrelbung von
1 728 487 M. (i. V. 1257 650 M.) und nach Abzug der ver¬
tragsmäßigen Gewinnanteile von 52340 M. und der Lizenz¬
abgaben beträgt der Gewinn der Abteilung B 1057 623 M.
Den zur Verfügung stehenden Reingewinn  von 1577 057
Mark (1186 240 -M.) schlagt^ wir vor, wie folgst zu ver¬
wenden : 10 Pro/.. Dividende — 1200000 M. (L V.
8 Proz .; davor 5 Proz . und dreimal je 0 Proz .>, zum Beamten-
Fuhegehaltsbestatid 100000M., zur Kriegsriieklage 150000M.,
Vortrag auf neue Rechnung 127 057 M. (126421 M-). -- Die
Gesellschaft für Markt - und Kühlhallen iu
Hamburg (die zu der G^ eUschaft für Linde -» Eis¬
maschinen in sehr nahen Beziehungen steht . Schriftlf war
mit ihren Abteilungen für Kühlräume für die Aufbewahrung
von Nahrungsmitteln voll beschäftigt Die Eisherstellung
war infolge der Einschränkung von Handel , Industrie und
Verkehr und der kalten Witterung im Sommer 1916 wenig
beansprucht . Das Gesamtergebnis erlaubt eme Dividende
von 6 Proz . The Linde British Refrigeration Co. Ltd,
London,  mußte , soweit zu erfahren war , den Namen
ändern , und die deutschen Anteile wurden zwangsweise an
Engländer veräußert Der Erlös wurde zuuhenst aeschlag-
nahmst Die Societe anonyme des FrigarLieres J ' fmvers
hat weiteren Rückgang des Erträgnisses zu verzeichnet, , aas
nicht zu den üblichen Abschreibungen hinreichte . Das Eis¬
werk Livorno  wurde zwangsweise seitens der italie¬
nischen Militärverwaltung gegen gelinge monatliche Pacht
in Betrieb genommen . Die Kristalleisfab -iten und fiühl-
bailen in Nürnberg , Leipzig und Dresden  ar-
teiteieu sämtlich unter günstiger Verhält rissen Mr die Auf¬
bewahrung von Lebensmitteln , .wogegen das Eisgeschäft
verminderte Einnahme lieferte . Das Gesamterträgnis war
gut . Das gleiche ist hinsichtlich der Krisialleißfabnk und
Kühlhallen Königsberg  za berichten ; jur Verteilung
einer Dividende ist es bisher nicht gekommen . Der Absatz
von Sauerstoff  hat in Deutschland Steigerung erfahren.
Den sehr gestiegenen Erzeugimgskosten konnte durch
mäßige Erhöhung der Verkaufspreise begegnet werden.
Der Mangel an Stahlflaschen machte sich in wachsendem
Maße geltend . Auch der Absatz von gelbsten»  Aze¬
tylen  nahm erheblich zu, nur zeitweise durch Mangel an
Carbid behindert , der sich erst in» neuen Jahre emp{iadäe&
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tzsmsi-Ldsr macht Den langjährfgerl Patcnrstrslt  mit
«jer Deutschen Oxydric-A.-G. haben wir dadurch beendet,
daß wir gemeinsam mit der Chemischen Fabrik Griesheim-
Jlektron die Mehrheit der Aktien dieser Gesellschaft er¬
worben und dann ndt derselben einen Lizenzvertrag ge¬
schlossen haben . Zurzeit liegen Aufträge  vor , einschließ¬
lich der noch unerledigten aus dem Vorjahre , bei der Ab¬
teilung A für 4252074 M., bei der Abteilung B für 4 631180
Mark Da auch die übrigen Geschäftszweige sich günstig*
entwickeln , ist für das laufende Jahr,  ohne unvorher¬
gesehene Ereignisse , ein befriedigendes Ergebnis zu er¬
warten.

* Leipziger Ledermessc . Leipzig,  16 . April . Die
Ledermeßbörse war ziemlich gut besucht . Ein Handel ist
so gut wie ausgeschlossen . Es regelt sich alles nach den
bestehenden Höchstpreisen.

* Die Gebrüder Goeahart A -G. in Düsseldorf bringt
11  Proz . (wie i. V.) Dividende in Vorschlag.

w. Rheinisch -Westfalisches Kohlensyndikaf . Essen,
17. April . Das rheinisch -westfälische Kohlensyndikat be¬
ruft auf den 19. April eine Zechenbesitzerversammlung zu¬
sammen , in welcher die Förmlichkeiten , die durch das In¬
krafttreten des neuen Syndikatsvertrages notwendig gewor¬
den sind , erledigt werden sollen.

w Deutsche Eise ohandelsges eil schalt . Berlin,
17. April . Der Auf sichtsrat der deutschen Eisenhandelsge¬
sellschaft beschloß , die Verteilung einer Dividende  von
10 Proz . nach Abschreibungen und Reservestellungen von
1 800 000 M. vorzuschlagen.

Weinbau und WeinhandeL
m. Hattenheim i Rlig-, 16. April . Hier brachte heute

Herr Bürgermeister a. D. Karl Heimes , Hattenheim , 37
Nummern 1915er Naturweine ans Lagen von Gemarkungen
des mittleren Rheingaues zur Versteigerung . Sämtliche
Nummern wurden zugeschlagen . wobei bis zu 6800 und
6900 M. für die 1200 Liter erreicht wurden . Erlöst wurden
für 13 Halbstück 1915er Hattenheim er 2419 bis 3290 M.,
16 Halbstück Kiedrieher 2400 bis 3450 M., 4 Halbstück
Rüdesheimer 2400 bis 3210 M, 1 Halbstück Eltviller 2630
Mark, 1 Halbstück Geisenheimer 2630 M., 1 Hälbstück
Östricher 2650 M., 1 Halbstück Johannisberger 3400 M.
Durchschnittlich kostete das Halbstück 2724 M. Der ge¬
samte Erlös stellte sich auf 100800 M. ohne Fässer

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  17 . April.

(Eig. Drahtbericht .) Die Auslassungen des Landwirtschafts¬
rats über die Überwinterung unserer Saaten erüffneten er¬
freulicherweise recht hoffnungsvolle Aussichten und wurden
im heutigen Warenverkehr lebhaft erörtert . Das Geschäft
selbst war nicht besonders lebhaft , da in vielen Artikeln
Waren kaum erhältlich sind . So machte sich das immer
knapper werdende Angebot in Inditsiriehafer sehr unange¬
nehm bemerkDar , und aus de n Fehlen mancher Klee- und
Grassämereien erwachsen vielerlei Schwierigkeiten . Sera-
della war auch heute sehr fest . Im Handel mit Saetgetreide,
Heu und Stroh hat sich nicht viel geändert

Briefkasten.
eÄsas .rKÄSB 'säs

tdrnten nicht jfmäiirt werbe: >-

92. L Tie Erbschaftssteuer betragt in diesem Falle 10  Bog,
Bon der Erbschaftssteuer befreit bleibt ein Erwerb von nutzt mehr

Frau B. 8 . Uns unbekannt. Wir rate« Ihnen , stck an dar
Bezirkskommando zu wenden.

ff. Sch. Wenden Sie sich nnt Ihrer Beschwerde an den Herr»
Regiernnasprändenten.

C. S» . Ameisen beseitigt man mft folgendem Mittel: 2 Decke
Schwefelblüten und 1 Teil Wohlgemut. Das Kraul des letzteren
wird bei gelinder Wärme getrocknet, zu Pulver g?« ebm und dam»,
leide Teile reckst gut gemischt. Das auf diese Wrise kwrgeft eutd
Pulver an die von den Ameisen hnmgesncht-n Dellen und
gestreut, vertreibt sie von diesen schnell und dauernd.

Leutnant B. im Felde. Die Adresse des „Heufteberbundes von
Helgoland" ist uns unbekannt.

vre Morgen -Ausgabe umfatzt 10 Seite « 1
H-uptfchristleiter: fl. He, « » » «

BerentBorttfefi für dnittche Politik: fl. tz - ger - orft;  für flu»l>uib« wll« e
v ». xbil ®. Sturm; für den Unterb»INm»«teS: ®. v. « - uendorf;  für
R- LriSten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: I H Diefenbachr
für « erichi»!aal ; H. Dietenbach:  für Sport und Luftfahrt : Z . S5.: T 8 »«ader;
iüt SSfnniid),« und den Briefkasten: S LoSaeker ; für den Handel,teil W. Stzr

für die Anzeiaen und Reklamen: H. Dornanf;  iämllich tn Wiedbadein
Dm» unk Sola , der 8 . Schelleuberg 'ichen Hos-Buchdrucker« in

6W (4fhntke der Schnftleimn, : l * bi« 1 Uhr.
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Königliched Schauspiel-
Mittwoch, de« 18. April.

88. Vorstellung.
ZS. Vorstellung Abonnement A.

Der Postillon von
Korrjumearr.

Komische Oper in 3 Akten. Musik
von Adolf Adam.

Personen des erste« Aktes:
Chapelou, ein Postillon . Herr Favre
Bijou, ein Wagen¬

schmied. Herr von Schenck
Marquis von Corcy, Kammerherr

des Königs . . . . Herr Rehkopf
Magdalene, Wirtin . . Frl . Bommer

Personen des zweften und dritten
Aktes:

Chapelou, unter dem Namen
Saint -Phar , erster Sänger
der König!. Oper. . . Herr Favre

Marquis von Corcy, Kammer-
Herr des Königs . . Herr Rehkopf

Bijcu, unter dem Namen Alcindor
Chorführer der Königlichen
Oper . . . . . . Hen : von Schenck

Bourdon , Chorführer der König!.
Oper . Herr Wenzel

Magdcllene, unter dem Namen
Frau v. Latour . , Frl . Bommer

Rose, Kammermädchen der Frau
i v. Latour . Frl . Mumme
Nach dem 1. Akt 15 Minute « Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9l/s Uhr.

Preise der Plätze.
1 Platz Fremdenloge int 1. Rang

Llatz Mrttell . im 1. Rang
Zlatz Seuenl . im 1. Rang

__ _ 1 Platz 1. Ranggalerie
6.60 Mk. 1 Platz Orchestersessel
6.50 Mk. 1 Platz Parkett 5.50 Mk.
1 Platz Parterre 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 1. Reihe 4T0 Mk.

galer i' 2. Reihe u.
kitte 3.50 Mk. 1 Platz

3.—5. Reihe Seite
3. Ranggalerie

10 Mk. 1
9 Mk. 1
7.50 Mk.

1 Platz 2. Ran:
4. u. 5. Reihe 5
2.  Ranggalerie
2.50 Mk. 1

Mädchen, und Frauengruppe für
soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebreten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses, Vdh. 2. Stock, Zimmer 8.
Montag von 12—1 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer-
pfleae armer Kinder . E. L. Sprech-
fturrcn : Dienstags u. Freitags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlosses, 1. Stock, Zimmer 3.

Kurhaus zuW iesbaden.
Mittwoch , den 18 . April.
Vormittags 11 Uhr: Konzert

der Kapelle P. Frendenberg in der
Kochbrunnen Trinkhalle.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester,

Nachmittags i  Uhr:
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schwächt
Programme in der gestrigen Abend-A.

_ _ aaaal
1. Reihe unb 2. Reihe Mitte 2.50 Mk.
1 Platz 3. Ranggalene 2. R. Seite
u. 3. und 4. Reihe 1.75 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1 Mk.

Pestde«r-Thea1rr.
Mittwoch, de« 18 April.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Wie fessle ich memeu

Manu?
;<göt fröhliches eheliches Kampsspiel^

in 3 Men von Haus Sturm.
Personen:

Dr. Martin Hennig,
Apotheker . . . Wilhelm Chandou

Ida , seine Frau . . . Stella Richter
Rudolf Paulmüller,

Kaufmann . . . . . Erich Möller
Käthe, seine Frau . . . Käthe Hausa
Guido Dralle, BerlagS-

buchhändler . . . . Gustav Schenck
Olga, seine Frau . Marg . Hoffman«
Der Bawn . . . Rudolf Hildenbrand
Die Baroniri . . Else Bayer
Max Naake, Gastwirt . Oskar Bugge
Selma , seine Frau . . . Minna Agte

Nach dem 2. M größere Pause.
Anfang 7 *8 Uhr. Ende 97 « Uhr.

Preise der Platze:
Kalon-Loge 6 lvtt. (Ganze Loge —-
t Plätze 20 Mk.). 1. Rang-Loae5 ML.
L Rang-Balkon 4.50 ML, Orchester-
Sessel I ML, 1. Sverrsitz 3.50 ML.
8. Sperrsitz 2.50 ML, 2. Rang

1.50 ML. Balkon 125 ML
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 ML,
L Ranq-Balkon 42 ML. Orchester-
Sessel 36 ML. 1. Sperrsitz 30 ML,
2. Sverrsitz 24 Mk,. 2. Rang 16 ML,
Balkon 12.50 ML — Fünfziger-
karten: 1. Rang - Loge 190 ML,

Rang-Balkon 165 ML, Orchester-
ssel 140 ML, 1. Sverrsitz 115 2T

"tz 90 ML, 2. Stow 60
BalL» 40 ML

ODEON
Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Ab heute das

Kolossal - Gemälde
aus dem gegenwärtigen
Weltkriege zur See.

StolzwMieFlap
schwarz•-weiss-rot

Ein gewaltig fesselndes
Marine -Set :auspiel

in 5 Akten.
Ein welthistorisches Doku¬
ment für alle Zeiten unter
dem Protektorate Se. Exz.

des Großadmirals
„von Kösster “.

Dieses gigantischeFilmwerk
W>t seinen monumentalen
Szenen ist eine Höchst¬
leistung der Kinotechnik
und Darbietung , die emsig

dasteht.

Jugendliche
haben bei halben
Preisen bis 7 Uhr
:: :: Zutritt ! :: ::

Siebe auf den
ersten Stick

oder:

Oie sietaett Treehdaehse.
Glänzendes Lastspiel.

2 Akte ! 2  Akte!
„Melitta Petri *,

„Leo Peukert “ u. „ Herbert
Puulmüller“

in den Hauptrollen.
Unterhaltungsreicbes

Beiprogramm.
Erstklass . Musik!

NB. Ein Teil der Ein¬
nahmen fließt dem

Flotten -Verein
za.

NMMW 'Wik
Dotzheimer Str . 19. :: Feruruf 810.

Neuheiten-Pvogramm
vom 18. bis 30. April 1917.

Len sek und Kagen.
Die fidelen Liliput als Straßenbahner.

Ernst WarttH.
Humorist und Typendarsteller.

Hiöson-Ewald.
Der humoristischeZeichner.

Anita Astro.
Charakter-Soubrette.

Adolf Kerzog.
Evolutionen am Trapez.

H. undK. ßndrikal.
Uickomischer Sketsch.

3 Mernis 3.
AkrobatischerAkt.

Hrele Weygand.
Bortrags -Sängerin.

Heör. WurgHair.
Hervorr. Akrobaten.

Anfang wochentags 7*/a Uhr. (Vorher
MusiL) Sonn - und Feiertags 2 Vor-

stellungen: 3 und ^l|  ̂Uhr.
Preise der Plätze: Bon 60 Pf . bis
2.50 Mk. Nachmittags-Borstellnngen
von 30 Pf . bis 1.25. — Vorver¬
kauf täglich von 11—1 Uhr im

Theater -Büro.

liiclttspiele
Rheinstr . 47

Vom 18.—20. April:

Welche sterben
wenn sie lieben.

Drama in 3 Akten.

ü Bas Jtind ruftü
■ Drama in2Akten undeinem Vorspiel mit

!! Asta !!
Nielsen

in der Hauptrolle.

Bsr Keifer
in der Kot

Schauspiel in 1 Akt.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

■T
Tannnsstr . 1.

Stets ausverkauftea
Haus

bringt unser hervor¬
ragender Künstler-

Spiel plan !

Die Irena
des Todes

Thalia.
Kirchgasse 72. • Telephon 6137.
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Vom 18. bis 29. ApriL
A«f mehrfache« Manschr

oder

vis fli<
Grosses Zirkus-

Schauspiel
in

4 Akten

Bernd Aldor
der geniale Darsteller
in dem grossen Kultur-

Film

Ss werde

In den Krallen
der Oelirana

Ausschnitt aus den
Akten der russischen,

politisch . Geheimpolizei
nach einer wahren

Begebenheit.
Aufnahmen

aus der berüchtigten
Warschauer Zitadelle.

Anfang 3 Uhr.

Detektiv. Drama in 4 Akten von

Wcharv Oswald.
Ein vornehm , fein abgestimmtev

Detektivfilm, der auf grobe Effekte
rerzichtet und dessen Handlung sich
von Akt zu Akt steigert . Mysteriös
und geheimnisvoll von Anfang bi»
ru Ende!

Gische«
(humoristisch).

Krmyi« der Kaden»aa»e
(Kömödie).

Chmeftschr Uolkstadie«.

£iehtspiele
^beispiellosen"™'

halber verlängert bis Freitag:

Der Siehesbriej
ßermania- | dßT UlllWN.Sichtspiele

Schwalbacher Str. 57.
Am Micheteberg.

Vom 18.— 20. April:
Für die Jugend verboten.

ügatokles,
der Pilot!

Nach einer griechischen
Legende , in 4 Akten.

Pompöse Ausstattung.
Herrliche Eeenerien.

Die Hochzeit des
Vater Rhein.

ff  Lustspiel in 2 Akten.
Gates Beiprogramm!

Allein-o.Erstanffatarnng.
Ein Intriguenspiel in

872 Küssen und 3 Akten!
Dieses höfische , fein -pik.
Lustspiel wurde von der
gesamten Presse als zu¬
gleich bester  Heuny-
Porten -Film bezeichnet,
wie als das humorvollste
u. best dargestellte Lust¬
spiel dieser Spielzeit und
erweckte überall helles
Entzücken der zahl¬
reichen Henuy körte « -
Gemeinde ! t — Ausser
Henny Porten wirken
nur hervorragende Dar¬

steller mit.
Wundervolle Ausstattung!

Regie : Robert Wiens.
Dekorationen entworfen

von Ludwig Krainer.
Außerdem täglich:

Das neue spann . Drama
(Erstaufführ .) in 3 Akten:MIRXI
! Sensstiens -Variet6 -F11m!
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I SMta-Mnpalt1
Weibliche Person «».

Kaufmännische» Pers onal.
Lehrmädchen fnr Laden

u. Arbeitszimmer gef. Geschwister
Schaeßfer Nachs., Webergaffe.

Gewerbliches Perfanal.
Fräulein

Ä»er Frau gesucht. Telephonu. Lift.
Hotel Hvhenzollern. _ _
Erste Taillen- u. Zuarbriterinnrn

Macht,_ I . Kleê Häfnergaffe 18._
Rockarbeiteri» u. Lehrmädchen

vesucht  Friedwchstraße53, 1._
, Zuarbeitrrinnen gesucht.

Lruckner -Rubl. Riehlstraße 20._
Lehrmädchen für Putz

gegen Vergütung gesucht. Holleck
u. Goebel, Friedrichskraße 40.
I , Mädchen kann Stickerei erlerne».
Näheres Bt eichstraffe 13. 2 r._

Pattmädchen
ges. Wiesbadener Nährmittel-Fabrik,
G. m. fr. H^ Hellmundftratze 43.
Sun) Köch.̂ Stützen, Haus-, Allein-
u. Küu.enmadchcn. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,Waaemarmstraffe 3l. 1. Tel. 2363.

Suche
Köchinnen, Zimmer-, Hau»-, Allein-
U. Küchenmädchen. Frau Kathinka
Hardt, gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin, Schulgaffe7. Tel. 4372.

Gesucht zu rinz. Dame
sofort oder 1. Mai eimache Stütze, w.
aut kochenu. Hausarbeit verrichten
kann. Vorstell. 8—11 ob. 2—4 Uhr.
Nähere» im Tagbl.-Berlag. J*

Tüchtiges Älleinmädchen
u. MonatSfrau morg. für einige
Stunden gesucht Neugaffe24, 2.
Best. Allcinmädchen für kl. Haushalt
ges ucht Nie derw aldst raße 4̂ Part . _t.

Junges Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht. Zu melden Rhein¬
straße 27,  Laden, von 2—7 Uhr.

Braves fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Bierstube  Poths , Langgaffe7._

Sauberes Mädchen
egen guten Lohn bis 5 Uhr gesucht
'riedrichstraße  3b . 2 l._S

Mädchen
für Hausarbeit gesucht Weberg. 38,
Kurzw. -Geschäft. _

Besseres Älleinmädchen
gleich oder 1. Mai für kleinen Haus¬
halt gesucht. Vorzustellen4—6 Uhr
nachm. An der Ringkirche5, 8. _

Mädchenf. Kücheu. Hausarb.
z. ält. Ehep. ges. Gr. Du rastr. 16, 2 l.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Leberbera 8. _ _

?  m 1. Mai
anständiges 5 ädchen gesucht Weber-
gasse 18, 8. S tock. _ _ _
^süngrres braves Dienstmädchen
zu älterem Ehevaar gesucht Adolf¬
straße 7, 2, Bouftier. _ _

Kinderliebes Älleinmädchen
das kocht, in gute Stelle ges. Schöne
Aussicht 24, Emmerling.  _
Tücht. kräft. Mädchen zum 25. Äpril
oder 1. Mat gesucht. Pensionat
Bernh ardt, Freseniusstraße 29.

Jüngere- Älleinmädchen
unter Zusicherung guter Behandlungn 1.Mai gesucht. Meld.nur vonUhr. BiSmarckring 10, 2 r.

Suche zum 1. Mai
ein braves Mädchen, welches schon in
besserem Hause gedient hat. Mit
Duck zu melden Herderstraße 10,2. Stock rechts.

Alleinmädchen,
das kochen kann, z. 1. Mai gesucht.
Zu melden vorm, von 8—11 Uhr,
Schützenhofstraße 12, Part . _ _
Suche für bald ein fleiß. Mädchen.
Kondit. Wellenstein (Moritz Minor),
Rheinstr aße 41.

Für kleinen Haushaltbraves ehrliches Älleinmädchen, das
selbständig kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, gesucht. Näh. zu er-
fragen Wallufec Straße 2, Part , r

Sauberes fleißiges Mädchen
tagsüber bei gutem Lohn gesucht.Förster, Svieaelaaffe 1, 2.

Zuverl. Älleinmädchen
tagsüber für kinderlosen Haushalt

ucht Emser Straße 65, 2.
Fleißiges junges Mädchen

für tagsüber oder ganz gesucht
Gemeindebadgaffe 3.

Sauberes zuverl. Mädchen
tagsüber ges. Scharnhorststr. 42, 1 l.

Schulentlassenes kraft. Mädchen
tagsüb. ges. Wolter, Ellenbogens. 12.
Junges Mädchen vorm, einige Std.

und nachmittags gesucht. Lippe rt,
Schwalb acher Straße 57, U_

Tüchtige Monatsfrau
oder -Mädchen gegen hohen Lohn so-
fort ges ucht Friedrichstraße50, 1 l.

Taubere MonatSfrau
bei gutem Lohn gesucht. Wolter,
Ellenbogen gaffe 12._ _

Reinliche MonatSfrau
von 8—%11 gesucht Schenkendorf-
straffe8, 3, vorslellen mor gens.

Eine MonatSfrau
morgens oder mittags gesucht
Gartenfeldstraffe 15.  ,
Zuo. saub. Fr. s. Monatsst. v. 9—12
u. 2—7 Uhr, Riehlstraße 13, 3 St . r.

Unabhängige MonatSfrau
morg. v. 8—>10 u. mittags von 2—3
gesucht Eckernsördestraße 15, Part , r.

Prop. Monatsfrau für 3 Std.
vormittags (8—11 Uhr) sucht sofortFrau Temming, Eckernfordestr. 15.

Monatsfra« gesucht
f. vorm. 9—11 Uhr. Schmidt, Kaiser-
Friedrich-Ring 24. _Tücht. Monatsfra» ober -Mädchen
für morgens gesucht Saa lgaffe 82._

Putzfrau für 2mal wöchentlich
vor- od. nachmittags gesucht Erbacher
Stra ße 6, 3 t _

Junges ordentl. Laufmädchen
gesucht. Schmidt, Marktplatz3, 1.
Ordentliches Laufmädchen gesucht/

Blunwnhandl.  Walther , Rheinstr. 49.
Fleiß, anst. Läüfmädchen sof. ges.

Laufmädchen .
auf sofort gesucht. Geschw. Stem-
Hera,  Rheinstraße 47, 1.

Laufmädchen sosort gesucht.
w. auch das Bügeln erlernen kann.
Karl Stumpf. Blücherstraße 6.

61e8tn»fti8eüiür
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrling oder Lehrfräulein

(Einj.-Freiw. Zeugn., höhere Töchter-schulbild. Beding.), mindestens 16 I.
alt. sucht bei vortresfl. . 3whr Au«,
bild. u. günst. Beding, die Buchhandl.
Noertershaeuser, Wilhelmstraße6.

Gewerbliches Personal._
R-ckarbeiter außer dem Haufe

gesucht Friedrickfftraße 53,1 ._—- - n-n _süchtige Am'treicher
gesucht. Bilse u. Äohlmann, Hell-
mundstraffe 13. - —

Junger Friseurgehrlfe gesucht.Junger FriseurgehllfeBornheimer, Schulgaffêl ._
Tüchtiger Herrenfriseur

gesucht.
Städtisches  Kaiser-Friedrich-Bad.

welcher Ostern ^ >ie Lehre verlaffen
hat, gesucht. P . Zimmermann u.C. Ernst, Rheinstraße 28.

Buchbinder,
welcher in freier Zeit Handvergolden
übernimmt gesucht. P . Zimmermann
u. C. Ernst, Rheinstraß̂ 23._

Lehrjunge
für Gärtnerei gegen Lohn gesucht.M. Vierten, Do db eimer S traße..M.

Gartenarbeiter gesucht..
M. Merten, Dod beimer St rafe 160.

Junger HauSbursche
S',cht. A. H. Linnenkohl, Ellen»enaaffe15. __

Saub. schulentlassener Junge
für leichte Arbeit sofort gesucht
Stiststraße 31. Parterre.

HauSbursche aus sofort gesucht.
Boffong, Kirchgaffe 58.

SttBen«®elinii7
WeiLttche Perfoue».

Kaufmännisches Personal.
Damen- Konfektion.

Tücht. selbständ. Verkäuferin, aus-
wärt», sucht Stellung in Wiesbaden.
Off. u. F. 739 an den Tagbl.-Berlag.
F. Fräul . in Stenogr. u. Schreibm. 1
dew., sucht Anfangsstelle. Off. unter'
E. 251 an den Tagbl.-Verlag. 1

_ Gewerbliche- Personal. _̂
. Einfache« Fräulein sucht Stelle ,
zum E'.nkassieren od. sonst. Beichast.1
Adresseim Tagbl.-Verlag._ Jk|

Bügelfrau geht halbe Tage au».
Herderstraße A . Stb. 1 St.

uutem
H. 738

L IUUQI. WW » ■ -
Selbständ. zuverl. Köchin

oesetzten Alter« sucht Stelle in ai
Herrschaftshause. Angeboteu- H.
an den Taabl.-Verlaa. .
Herrschaftsköchin, in allem erfahren,
sucht Stelle. Nah. durch Fr . Marie
Grüuberg, gewerbsmäßige Stellen. ^
Vermittlerin. Goldg. Ir.  Tel . 4341.«

Ordentliche« Älleinmädchen ;jjrDentume» autmmuuu«u ,
sucht Stellung in gut. Hause, Backerei;
c - c ergl., zum 15. Ma, ob. 1. Ji "" 1

Nett elbeckstraße 24, Laden.oder dergl.,
Haaa, Nette.v-.,. >-->-n- ---, - — ,
Beff. Dienstmädchen, Württembergs

welches im Kochenu. Hausarb. voll- .
ständig selbständig ist. sucht Stellung
in beff. Hause aus sofort od. 1, M-n. j
Oft. u. E. 739 an den Tagbl.-Berlag.
Suche für meine Tochter. 17 I . alt, ,

Stelle in gediea, Haushalt, wo Ge- ■
legenheit, das Kochen zu erlernen. 1
Lauer, Karl straße 88, Sth. P . _

Geb. j Mädchen. Norddeutsche,
sparsam u. gewandt tm Kochenu. j
Haushalt, sucht für einige Stunden
deS Tages Beschäftigung, auch bei
Kindern. Offerten u. S . 25V an die
Tagdl.-Zweigstelle, BiSmarckring19.

I öteüra-AlizebileJ
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

AMWW
für bevorzugten Posten v. großem
Fabrikattonsgeschäft r32

gesucht.
Angeboteu. C. 3316 an D. Frenz,
Annonc.-Lrved.. Ma inz._

Eine gewandte tüchtigeae gewandte tueytrge

Kassiererin
zum 1. Mai gesucht.Johann Ferd. Führer,
_ Gr. Burastr. 10.Früulein
für unsere Lohnabteilunĝ da» sicherrechnet und mit einschlägigen Ar-
beiten vertraut ist, sofort gesucht.

Rheinische
Maschinen, u. Apparatebau-Anstalt
Peter Dinckelsu. Sohn G. m. b. H.,

Aunges »Mädchen
für Registratur u. technisch. Betrieb
gesucht. Vorzuftell. 9—12 Pharma,
rentische Industrie G. m. b. H,
Webergaffe3 ~ _

Fachkundige

Berkiiilfcriimen
engagiert

Rietschmann.
Tochter

achtbarer Eltern zur Erlernung der
Buchfuyrnng

und für vorkommende Büroarbeiten
gesucht Europäischer Hof.

Gewerbliche» Personal.

-ranlein
zum Empfang von Patienten und
Hilfeleistungen im Sprechzimmer
gesucht. Schwester bevorzugt. Meld.
an Zahnarzt Bieroth, Große Burg-
ft>atze 1v, Mittwoch- u. Donnerstag-
mittag von 1^ >—2^ Uhr.VM\- iu iQtlienartieitrriQuen
gesucht.

C. RieS-Uebereck.
lolllen- null Mdellekli

per sofort gesucht.
Geschw. Dteinberg. Rbein str. 47, 1.

rmiie Zmullkkiii
aes. G. Fischer. Oranienstr. 37. P.

Lehrmädchen
zum gründl. Erlern, des BügelnS
gesucht Waschaustalt, Luiieuftr. 24.

Für aröfj. Badeort tüchtige

Friseurin
1. und 2. Kraft, gesucht. Offerten
u. K. 736 an den Tagbl.-Ver lag.

Persekte Friseuse
sofort oder später gesucht.

W. Löbig. Bleichstraße 9.

Packerin
für unsere Warenausgabe

gesucht.

gim!liis BKeniieti
Neugaffe 11.

Packerin
für die Warenabgabe,

LehrmSWe«
Rietschmann.

Kranen n. Mädchen
Beschäftigung. Bettfedern - FabrikDovbeimer Straße 147.

Kindergärtnerin
1. Klaffe, oder feingebild. Kinberfrl
zu 3j. Tochterchen sucht

Hauptman» Jonas,
Schillerplatz 3.

BeptafentaflonsfDSige Mt
aus  bester Familie als

zu junger Dame, Gattin eines In¬
dustriellen, gesucht. Off. jnit Photo-
grophie u. D. 738 an  d.

Junge Dame
aus guter Familie als Gesell
schatterin und Reisebegleiterin
junge Dame gesucht. Offerte,
Photographie , 2 757
Taabl.-Berlaa.

Axsehkiillk Ittnjftt
tigeS Hausmädchen mit
m bei hohem Lohn geft
Frau Elise Lang.. . mäßige Stellenvermittle

Waaemann strcrße 31, 1.
Gesucht auf sogleich

beff.Pflegerin
tiuental, Lanaaaffe. ZimmerLlkswilMe» gefa
Bierstadter Straße ft, Granat.

KWlllir8Wl.
die etwas Hausarbeit übernimmt,
für ruhigen feinen Haushalt gesucht
Langenbeckstraße 3.

Gesucht̂ ^ r̂ 1̂ 5^ feinbürgerliche
die Hausarbeit übernimmt.

Müller - Gottschalck,
Vittoriastraße 47.

Hausmädchen,
gewandt in der Hausarbeit u.
Servieren, und
angeh. Jungfer

mit guten Zeugnissen bei gut.
Lohn gesucht. Vorzust. nach¬
mittags Taunusstratze 63. 2.

Ein tüchtiges zuverlässiges
Älleinmädchen,

welches kochen kann, gesuchtFranz-Bbt-Straße 12. 1.
Älleinmädchen
Köchinnen
Hausmädchen

sucht sofort Arbeitsamt,
Schwalbacher Straße 18.

AllckMtzll
* welches selbständig einen
) Haushalt von 3 Erwachsenen

führen kann und gutbürgerl.
kocht, bei hohem Lohn zum
1. Mai gesucht.

Borzustellen bei
Zeiske-Scheibel,

Große Burgstraße 3. 3. i

SMIittS AMMAN
• für beff. Haushalt (3 Erwachsene)

zum 1. Mai bei hohem Lohn gesucht.
Vorstellen von 9—3 u. abends nach
7 Uhr

Biebricher Straße 30. 1.
t Alleinmädchen,
1 tüchtiges , älteres, gesucht für klein.- Haushalt, bei gutem Lohn

Abeggstratze 8.
Tüchtiges selbständige»

Älleinmädchen
für sofort oder 1. Mai gesucht.

Rech. Marktvlap S.
Tücht. Mädchen

für sofort bei gutem Lohn gesucht.
' Stundenfrau u. Waschfrau Vorhand.
I Becht. Rheingauer Straße 17. L

Zimmer,nadch. n
5 welches auch servieren kann , sofort
i. gesucht ^ ^233- Raff. Heilstätte Naurod Tauuu».
- Fleißiges Mädchen

zu 3 Personen für 1. Mai gesucht
r Platter Straße 166 (nahe »Unter

den Eichen").

Gesucht zum 1. Mai tüchtiges ge-
wandtes

Hausmädchen.
welches auch nähen kann. Meldung
5—7 Uhr Parkstra ße 40.

Zum 1. Mai wird ein zuverlässig.ev. Mädchen
von hier oder nächster Umgebung
für alle Hausarbeit gesucht

Wilb elmin enstraße 28<

®ld)t p AllmmW»
welches selbständig kochen kann, bet
gutem Lohn zu einzeln Dcnne auf
1. oder 15. Mai gesucht. Nähere»
im Taabl.-Verlaa. <Jo
Beatles snoetl. l̂lleinmööifien
a. L kath., für beff. kl. Haush. gute
Stell., zum 1. Mai gesucht. Borspr.
9—3 und»nach 7 Uhr. Nähere» im
Taabb-Verlag.  "

Braves Mädchen
sof. ges. Gute Behdl., .g. Lohn Kath.
GesellenhauS. DodbSrmer Str . 24,

Ziingeres Mädchen
für Hausarbeit gesucht Museum-
straße 10. 2. Fischer

Hausmädchen,
welches nähen u. bügeln kann und
gute Zeugnisse besitzt, wrrd in klein,
sein. Hause für 1. Mai gesucht^Parkstraße 61.

Tücht. Ulleinmädche»
sucht Fra« SanitätSrat Schmelz.

iwalbacher Straffe 49, 1
Fröbel -Kindergarten

Schwalbacher Straße 44.
sucht sofort 14—15iährrges zuverlaff.
kinderliebes Mädchen gegen Vergüt.
>ur Hilfe. Näh. Seerobenstraße23,
arterre , Gartenbaus.
Besseres durchaus zuverlässiges

Mermäiichell
zu Anfang Mai für nachmittags zu
Zjäbrig. Kinde gesucht. Angebote mit
Gehaltsansprüchenunter T. 738 an
den Taabl.-Verlag._ _

fünaetc mött!ot frau
als Hausdieners« gesucht.

Leinen- Haus Hofmann,
_ Langgaffe 37._

Gebildetes Fräulein
Gesucht junaeS iretteS Mädchen.

AuSf. ein. Kino., leichte Mithilfe im
Haush. Kenntn. i. Näh., Büg. erf.,
v. 2—8 tägl. Aarstraße 4V, Part , r.

Ordentliche
Bedienungsfrau

für den ganzen Tag wird sofort ges.
So nnenbera, Kaiser-Friedrich-Str . 2.

oder Frau findet dauernd Beschäst.
Wascherei Hölzer. Jdsteiuer Str . 21.

Monatsmädchcn
oder Frau bei gutem Lohn gesucht
Waterloostraße 6, 1._

Unabhängige zuverlässige
OH

von täglich Mj8—11 Uhr, SamStags
von 8—>147 Uhr nachmittags gesucht.

Luaenbüül. Marktstraße 19.
Saub . Monatsfrau

sür morgens und mittags je zwei
Stunden gesucht _ „ , _Büdingen Straffe 4, 2.  ^

Monatssrau
gesucht Rheinstraße 15, 1. Stock,

Ordentliches braves
Lanfmädcbeu

gesucht Waschanstalt. Luisenstr. 24.

StUtii'Alisebole
Männliche Persoue«.

Kaufmännisches Personal.
Technisch gebildeter

Kaufmann
als Nachkalkulator für Apparatebauä t. Halbinvalide bevorzugt.. u. Beifüg, von Zeugnis-Ab»
schmst. u. Ang. der Geh.-Anspr. an

Rheinische
Maschinen- u. Apparatrbau-Anstakt
Peter Dinckel» u. Sohn G. m. b. H^
_ Mainz. F32

Verkäufer
od.Verkäuferin
in jeder Beziehung tüchtig, in der
Kolonialwarenbranchegm bewand.,
gesetzten Alters, sucht

Stellennachweis
M(ggMnniiffle UngtiW
im Arbeitsamt, 1. Stock. Zimmer 10.

Lagerift,
möglichst au« der HauS-
haltungsbranche. gesucht. Off.
mit Angabe der Gehalts-
ansprüche unter O. 734 an
den Taabl̂ Berlag erbeten.

Gewerbliches Personal.

AM Ml
gesucht von ^82

Meinischer
Maschinen- u. Apparatebau-Ansb
Peter Dinckel« u. Sohn G. m. b. H

Mainz.
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(Fortsetzung von Seite 7.)
Privat - Verkäufe.

1
Kemdenpenfion

auSGcsundheitsrücksichten zu verk.
Dieselbe ist als vorzüglich geführt
betaust , immer ganz besetzt u. bietet
1 ed«r 2 tüchtigen Damen gute Ein¬
nahme. Offerten unter S . 707 an
den Taabl .-Berlag._
Mi lumpte iuage ziKW
Lahn raffe. gleichfavb., ' sow. Simmen-
thaler Zuchtbulle, 17 Mon. alt , zu vk.
Klingermü hle, Post Neudorf (Rhg.).

AAiEEMl .beIg.Wks.
Gebe aus meiner Spezialzucht

Eltern , ca. 30 Pfd . schwer, Hasen,
grau , einige 6 Wochen alte Jungtiere
ab, sowie 1 Silberhäsin , Prachttier,
trächtig. Zu er fr. Wellritzstr. 48, Lad.

Ein Stamm Leghühner,
13 Hühner, 2 Hähne, 4 Leg-Enten,
1 Enterich billig abzugeben

Bl eichstraße 23,  P art , link s.

30 Fl. NiiUl-PersckkM
zu verk. Interessent , belieben Off.
mit Preis u. H. H., Hermannstr . 28,
Vorderhaus Parterre , abzugeben._
Biiuet fjelera-$gntM.
gut erhalt ., zu verk. Rheinstr . 84, 1
Nivelier -Juftrument,
Zeichenvlatte m. Böcken, Aktengestell
zu verk. Rheinstratze 78. Part.

Bedrsteiii-Fliigel
zu verk.  Näh . Oranienstraß e 64, P . l.

Dionito, Ion»PS.
Ia Qual ., zu verk.  Am Römertor 4.

Piilt-Kaffcnschrauk
mittl . Größe , für 200 Mk. abzugeben.
Ang ebote unte r B.  1035 hauptpostlag.

flettl.«ilp öelaeradiOe.
dar . Stilleben , Blumenstücke, ital.
Madonnenbild billig zu verkaufen
Karlstraß e 34, 1.  _

Mehrere , aus einem Nachlaß' her-
rührende , sehr schöne

Oelgemalde
find aus Privathand preiswert zu
verk. Näh, im Tagbl .-Berlag.  Xr

Zu verkaufen
2 gute Sopitn der

MWmr PiuobPlljkb.
Midsm und)IMatl,

CiätelH(lipBpaitii3tDratt
Nähere Auskunft erteilt Neuroth,
München, M ademiestraße 13.

Zu verk. 1 Rotledertuch-Garnitur,
bestehend aus 1 Bank. 2 Sesseln,
2 Stühlen , 1 Nußb.-Damen -Schreib-
tisch mit Sesselchen, 1 Serviertisch
(eichen), 1 kleines Glasmahagoni-
Schränkchen für Nivves Museum-
stratze  10 , 1. Runkel. __ _

Händler - Verkäufe.

BersckiedeneSei-ll.VMlMl
Sv Garten - Stühle , Bade¬
wanne , 6000 versch. Sorten
Flaschen , B 'asser - Krüge,
Partie alte Teller , Teppiche
zu verkaufen

Wrllritzstraßc 2l, Hof.
U SmigtsiA 1

Zlble Ist SUIIUOIPIDP,
sowie Notschlachtungen bis 1200 Mk.

Hugo Keßler, Wiesbaden.
_ Telephon 2612._

Brillanten kauft
(lose und gefaßt)

P . Bechler, Bleichstraße 41.

vrillantring
mit möglichst großem Stein (event.
auch Pfandschein) zu kaufen gesucht.
Off , u. A. 34 an den Taabl .-Verlag.

surnelzkl SobAsurnsluisp
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter A.  39 ail den Tagbl .-Verlag.

Zentrifuge,
auch reparaturbedürftig,

kauft PH: Häuser , Wiesbaden,
Friedrichstraße 10. ,

Gesucht wird 1 gebraucht., leichtesIÜ14U-L HUIIUMU/M, ‘MH

Halbverdeck
mit Pferdegeschirr, doppelspännig,
am liebsten von Herrschasten. Off.
u. 21. 35 an den Tagbl .-Ber lag.

Cdfnffcr
aller Art und Heriugstonnen usw.
kauft. Televbon 2691 u. 1883.

ßrlksmrkcii
Mület-SUteHmolUine

oder andere gute Marke zu kaufen
gesucht. Angebote unter B. 1035
hauptpostlagernd._

Kaffenftlirank,
gebr., mittelgroß , zu kauf. ges. Angeb.
u. B. 1035 bauptpostla gernd._

SUim fiaffee- n. IH
für 6 Personen aus Privathaushalt
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter A. 40 an den Tagbl .-Verlag.

Sammler,
vorübergehend hier, kauft alte Oel-
gemälde, Porzellan und sonstige gltte
Antiquitäten und Kunstsacheu. Off.
u. O. 737 an den Taabl .-Berlag.

Frau Stummer
Reugaffe 19, 2 St ., kein Laden,

zahlt allerhöchste Preise für Schmuck¬
sache». Brillanten , Eßbestecke, Auf¬
sätze. Leuchter, Pfandscheine.

Perser Teppich»
zirka 3X4 , gesucht. Angebote unter
St. 738  an den Tagbl .-Verlag.

Möbel, Sellen, Teppiitie,
Bettsedern , Linoleum u. alle aus¬
rangierte Sachen k. z. höchst. PreisD tiflflfH" Riehlstratze 11.• M|1|JEL, Telephon 4878.

MM . gOUeieMlM,
Pnneeldiwan , Kleider-, Küchenschr.,
Bett ., Tische rc. b. Hermannstr . 12, 1.
4 SlklSPo-SPhwolUIoP».

i Brunnen-Bohreinrichtung, 2 ovale
Boiler , Dezimalwage , guter Eis-
schr. zu vk. Acker, Wellritzstr. 21, Hof.

Gesucht gebrauchte
Wlckelksni. u. KMerblldm.
(nur gut erhalten ). Angeb. m. Preis
u. W. 738 an den Tagbl .-Verlag.

MPlINkl-klStlUlM«.
komplett, mit allen Werkzeugen,
Bandsäge, dikten Hobelmaschine,
Bohrmaschine, sowie event. eine 10-
bis 15 ? 8.-Lokomobile sofort gegen
Kasse zu kaufen gesucht. Gefällige
Offerten cm die 389

Süddeutsche
Betonwerkstein- u. Cementwaren-
Fabrik Christian Strunck & Sohn,

Sprendlingen (Rüeinh.).

3meifpanD. BfetoegeiUin
gut erhalten , und ein Einspänner
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. U. 731 an den Tagbl .-Verlag.

5ekt- und
Weinkorken.

Skanniolnbsall , Flaschen, Kisten.
Hülsen, Säcke. Reh- und Hasenfelle,
Lumpen, Neutuch. Papier und dergl.

Höchste Preise.
Acker. Wellrltzllraße 21. M.

Sekt- und
Weinkorken

(gebrauchte und neue)
auch kleinere Quantitäten , zu höchst.
Preisen zu kaufen gesucht. Gefällige
Angebote cm F165
Muck, Hamburg . Rödingsmarkt 73.

Pferdeschweiihaare Pfd . 4 Mk. k
stets Becker. Bürstenf ., Michelsb. 26.

Teleph.riWR-MIl-eselr.
kauft 8. Sipper, Oranienstr . 23, Mtb . 2.[

Kapitalien »Angebote.

20 000 Mk. aufs Land auszulerh.
Off . an Postfach 82. Rückp. 30 Pf.

Immobilie » »Verkäufe.

Moderne Billa
9 Zimmer , in ruhiger Kurtage , von
Eigentümer billig zu verkaufen.
Off. u. T. 718 an den Tagbl .-Berl.

Moderne Billa
in feiner innerer Stadtlage , sowie
auch in der nächsten Umgebung Wies¬
badens zu verkaufen, auch zu ver¬
mieten. Julius Allstadt. Adelheid¬
straße 45. Seitenbau 2 St .» Immo-
bitien- u. Hnvotheken-Bermittlung.

ig Uorort
3X5 Zim. usw., mit Garten , wegen
Sterbefall für 34 (100 Mk. verläuft.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Jv

WMudje 1
Garten

mit oder ohne Baumbestand zu Pacht,
gesucht. Angebote unter T. 737 au
den Tagbl .-Verlag.

Obstgart
von Gärtner zu pachte
außerhalb Wiesbaden.
O. 738 an den Tagbl .-f

en
n ges., auch
Gefl. Off. u.
Zerlag.̂ ,
ich ein Stück
ff. u. Z. 738

Kleiner Garten oder ai
zu pachten gesucht. O
an den Tagbl .-Verlag.

11 »lemch _X
Wftllt Mm

Mre« ellsW
Adelheidstraße 71.

Fernspr . 4620. Sprechst. 10—12 Uhr.
.Bon Sexta bis Sekunda, erteilt

Einjährigenzeugnis . Kleine Klassen,
individueller Unterricht, gute Erfolge.
Tägliche Arbeitsstunden unter Auf¬
sicht von Fachlehrern.
Der Unterricht beginnt am 19. Avrll.

Prof. Dr. Scharfer.
Institut Worbs.

Vorder , a. alle Milit .- u. Schulprsg.
Arbeitsst . bis Prima . Ferienkurse.
Lehranst . f. alle Spr ., a. für Ausl.
Pr .-Unterr . in all. Fach., a. f. Mädch.
Für Kriegsteilu . u. i. Kind. Ermäß ..
ebenso für im Hilfsdienst Tätige.
Dir . : Worbs , Inh . d. Oberl .-Zeugn.,
Adelheidstr. 46, Emg . Oranienstr . 20.

M9gisilw . MlPt>ggpg
der höh. Töchterschule Beaufsicht. der
schriftl. Hausaufgaben tägl . von 2(4
bis 4 Uhr, per Monat 15 Mk. Nach¬
hilfe (besonders Franz , u. Engl .)
bill. Anmeld, von 10 bis 3 Uhr,
Dotzheimer Straße 20, 2._
Deutsch — Englisch — Französisch!
Gründlich . Unterrickt erteilt Sprach-
lcü ierin . Adelh eidstraße 20, 3.

Räh-Kursus.
Gründl . Ausbild, sämti . Port. Nah.
an eig. Kleid. Aend. jederzeit, -rrau
Draeaer . Schwal ba cher  Straße 79, 2.JMpWptZigiuPksgissgilll
übt erfahr . Oberlehr , in 1 Stunde
gründlich ein. Offert , unter L. 739
an den Tagbl .-Verlag.

U Moren-GejuMnJ
Portemonnaie mit Inhalt

a. d. Wege Kirchgasse, Mauritruchtr .,
Hochstättenstraße, Michelsberg verc.
Gea. Belohn. abzug. Feldstr . 18, H. P.

Am vorletzten Sonntag meinenReflcnjchirin
(Holzgriff mit Goldblättchen) in»
Restaurant Göbel verwechselt., Tue
Dame in hellblauer Bluse , die her
Holtmann auf dem Sofa saß, wird
gebeten, den irrtümlicher Werse mit¬
genommenen Schirm bei Holtmann
ab zugeben.

rWMlLBnipielilangpnS
Dame,

sehr gewandt im Briese -Schrribeu,
Briese-Aussetzen. Bittgesuche u. dgl..
empfiehlt sich zu mäßigen Preisen.
Adresse im Ta abl.-Berla g, J?

I . Goethe, Schwalbacher Str . 29,
gutsitzende Herren - u. Knab.-Anzugr
werden angefertigt , Repar ., Abano:,
Reinigen , Aufbügeln , auch an Uni¬
formen, event. Bestellungen ._ _

PET  KLtr
werd. zum Umformen angenommen.
Musterhüte zum Probieren . Von
2—4 Uhr geschlossen.

Ta unusstraße 72, Gartenh . P . _
loilogp ggg naaelofieae

Kate Bachmann, ärztlich geprüft.
Adolf st aße 1, 1, an der Rhernstraße.
UgWp. 9anD-, SuBaileae
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,

Schwalbacher Str . 14. 2, am Restd.-
Tbeater . Sprechst. 10—1, 2—7 Uh r.

Italienisch — Spanisch —, Gramm .,
Konversat .. Korrcsp., gründl. Aus-
landstud., übern , llebersetz., staatlich
gcpr. Lehrerin . Preis mäßig . Näh.
Gneise nanstraße 18. 1 r„ 3—5 Uhr.

8MM8N8 Handelsschule
AO • nraminatik M

Sprach . »

Jmmobilien -Kaufgrsuche.

Vornehme kleiikdBilla
mit etwas Garten u . 8 bis 10 Zim .,
in bevorzugter Lage, Parkstr ., Nero¬
tal , Sonnenberger oder Bierstadter
Straße , zu kaufen oder zu pachten ge¬
sucht. Gefl. Angebote mit genauer
Preisangabe unter A. 42 an den
Tag>bl.-Verlag erbeten.

ä 50 Lkt. Steno ?raphie
00 ,jKt- Z Burhtflhrung I
6 Mk . ®SchSnachr . *

monatlich . Masehinenschr.
15 Jahre Ausland . Oaneralboeid.

Doimetsch . H. Regier . Xeu

OJUlilUlllllllllllllllllllllllüllllllltllllllllllllllllllllllllll^

| Turnstunden
| nach System Mensendieck
| für Frauen und Mädclien. |
1 Ausbildung u. Uebung der 1
Ü Muskeln im allgemeinen , =
s sowie einzelner Muskel- b
H gruppen mit gleichzeitiger E
b  Schulung der Nervenbahnen =
ü — Atemgymnastik . — D
1 Wiesbaden , Erathstrasse 3, V
I P . 558.
I Hartha Hopf (Diplom ). |
ffiimiHiumiiiiuHiiiimiiHiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiHNniuif

Thure - Brandt -
Mari Kamellsky,. . Massagen
Statt, gepr.. Bahnhotstraße 12, 2.

Lieg. Nagelpflege
Else Leisinger,

Tannnsstratze 24, 1.
Eleß . sragelpflege,

Massage:
Maria Bomersheim , ärzllich geprüft.Dotgp|mp[ sttase2. L
_Nähe Residenz - Theater.

H. Rudorf , ärztlich geprüft.
Mittelstraße 4, 1, a« der Langgafle.

U BeWeilegkS H
ßleftikl KigSergsrleg

in Nähe Wilhelmstraße gesucht. Off.
u. G. 739 an den Tagbl .-Verlag.

Offizier Kriegsinvalide)
sucht Schachanschlntz.

Briefe u. H. 709 an d. Tagbl .-Berl,
Waldjagd

im Taunus , mit gutem Bestand,
Teilhaber sofort gesucht. Offerte«
Postfach 29. _ __

Damen finden liebevolle Aufn,
b. Frau Ott , staatl . aepr . Hebamme.
Mainz , Rheinstraße 40. ^ 32

^ ArnlUe Anjeigeĝ
Freiwillige Meldung Hilfsdienst-
vflichtiger für de» Dienst in der

freiwilligen Krankenpflege.
1. Die freiwillige Krankenpflege

umfaßt die Unterstützung des staat¬
lichen Kriegssanitätsdienstes in der
eigentlichen Krankenpflege, in der
Krankenbeförderung urid bei der
Devotverwaltung . An der Spitze
stehen der Kaiserliche Kommissar
und Militärinspektenr sowie der
stellvertretende Militär - Inspekteur
der freiwilligen Krankenpflege.

Die freiwillige Krankenpflege wird
dem Heeressanltätsdienst eingefügt
und von den Militärbehörden ver¬
wendet.

2. Meldungen Hilfsdienstpflich-
'hrvfl

Territorialdelegierten der freiwil¬
ligen Krankenpflege für die Provinz
Hessen-Nassau in Kassel zu richten.

Territorialdrlegierte sind:
In den Provinzen die Oberpräsi¬

denten, in Berlin des Polizeipräsi¬
dent.

In den Meldungen ist anzugeben,
ob Hilfsdienstpflichtige bereit sind:

> a) für den Etappendienst,
h) für den

1 c ) für den
für den Heimatdienst oder

. für den Etappen- und Heimat-
iäenst und

dj für welche Leit.

Verpflichtung auf Kriegsdauer
erwünscht: Meldungen für weniger
als 6monatige Dauer bleiben un¬
berücksichtigt.

3. Tätigkeit Hilssdienstpflichtiger
in der freiwilligen Krankenpflege
kann nur durch Eingliederung in
diese Organisation , nach vorange¬
gangener ärztlicher Untersuchung
ermöglicht werden.

schlecht beleumundete Personen
haben keine Aussicht auf Annahme.
Beibringung von Leumundszeug¬
nissen bei der Meldung wird emp¬
fohlen.

4. Die in land- und forstwirt¬
schaftlichen sowie in Kriegswirt-
fchaftsbetrieben bereits tätigen
Hilfsdienstpflichtigen können nicht
angenommen werden. Es kommen
in Frage:

Psleger , Träger , Schreiber , Kauf¬
leute, Köche und solche Personen,
die sich, soweit erforderlich, für
einen dieser Zweige für die frei¬
willige Krankenpflege ausbilden
8-iksen wollen: Kosten entstehen
diesen Personen dadurch nicht.
5. Gebührniffe:

.4. In der Etappe.
Vom Tage der Annahme durch

len Territorialdelegierten zwecks
Eingliederung in vie freiwillige
Krankenpflege, also auch während
der Ausbildungszeit , die nach der
Dienstvorschrift für die freiwillige
Krankenpflege zuständige Löhnung,
die etwa derienigen der verschiedenen
Dienstgrade des Unteroffizier - und
MannKäftsitandes entspricht (23.40

Mark bis 68 Mk. inonatlich). außer¬
dem freie Bekleidung und Aus¬
rüstung, freie Beköstigung u. Unter¬
kunft oder die Geldvergütuna für
diese nach den bestehenden Bestim¬
mungen, freie ärztliche Behandlung,
Kur - und Heilmittel , freie Wäsche¬
reinigung , Versorgung nach dem
Mannschaftsversorgnugs - Gesetz,
Marschgebührniffe bet der Einbe¬
rufung und Enllassung , Familien-
mnierstützung, freie Eisenbahnfahrt
bei gewöhnlichen Urlaubsreisen,
unter Fortbezug der Gebührnlsse,
Schulgeldbeibilfen.

Die scheinbar geringe Löhnung
eines Krankenvflegers erfährt durch
die vorangegebenen weiteren Gc-
bührniffe eine sehr wesentliche Er¬
höhung, so daß das Gesamteinkom¬
men, wenn überhaupt , so doch nur
unwesentlich hinter dem der übrigen
Hilfsdienstpflichtigen zurücksteht.

8 . In der Heimat.
Annähernd die gleichen Gebühr¬

nisse, wie in der Etapee, mit Aus¬
nahme der Versorgung auf Grund
des Mannschaftsversorgungs -Gesetzes
und der Macschgebührnisse, sowie der
Schulgeldbeihilfen.

6. Beförderungsmöglichkeiten bis
zum Zugführer — etwa Bizefeldwebel
entsprechend vorhanden.

7. Hilfsdienstpflichtige, die sich
während der Ausvildung als unge¬
eignet erweisen, werden baldigst ent¬
lassen.

Bei der Ueberweisung zur Be¬
schäftigung oder Ausbildung in der
Heimat wird auf Lebensalter»

Familienverhältnisse , Wohnort usw.
nach Möglichkeit Rücksicht genommen.

8. Die Meldung der Hilfsdienst-
pflichtigen zieht zunächst nicht ohne
weiteres Annahme u. Eingliederung
in die freiwillige Krankenpflege nach
sich. Als angenommen gilt eine Per¬
son erst dann ,wenn ihr der Terri¬
torialdelegierte eine Einberufungs¬
mitteilung hat zugehe» lassen.

9. Die Ausbildung kann in etwa
4 bis 6 Wochen, beginnen so daß
dem Einzelnen genügend Zeit zur
Regelung seiner häuslichen Verhält¬
nisse blerbt. *
Die Kriegsamtstelle Frankfurt a. M.

Bekanntmachung.
Am 18., 19.. 20., 24., 25., 26. und

27. April 1917 findet von vormittags
9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im
Rabengrund Scharffchteßen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König - Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Keffelbach-
tal ). Weg Keffelbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße , Teuselsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Dre vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte"
kann auf dreien Wegen gefahrlos
erreicht werden.

Vor dem Betreten des abge¬
sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten. *

Garnison -Kommando.
Bekanntmachung.

Zu in Schutze gegen nächtliclx
Fliegerangriffe sind die Fenster und
Oberlichter aller beleuchteten Räume
von Anstalten , Fabriken , Instituten
alle Schaufenster von freiliegenden
Gebäuden, sowie sonstige Punkte mit
starker Lichtausstrahlung , die weit¬
hin sichtbar sind, gegen Sicht von
oben ahzublenden. Zum Abblenden
können Licht nickt durchlassende Vor¬
hänge, Rolläden, Markisen und
Fensterläden , sowie dunkler Fenster¬
anstrich verwendet werden . Die,Ab,
blendung hat mit Beginn der künst¬
lichen Beleuchtung zu erfolgen . *

Wiesbaden, den 19. März 1917.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk-
läglich in der Zeit vom 16. März
bis einschl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
uird von 1 bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten

Von 12 bis i Uhr mittags bleibt
dieselbe geschlossen. ■
1 Städtisches Akziseamt.
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Irr Lllsrr U»xsls1s .tzsiT. I
Meldungen

fiir de«Soterlanöifdjcn HWdienst
erfolgen bei der Kilfsdieustmeldeftesse im Arbeitsamt,

Ecke Dotzhrimer und Schwalbacher Strotze.
Meldungen für Männliche:

werktäglich, vormittags von 8—12 Uhr, Dotzheimex Str . 1, Zimmer Nr . 8.
Meldungen für Weibliche:

werttäglich, vormittags von 8—12 Uhr, Schwalbacher Str . 16, Zimmer Nr. 3.
Die Hilfsdienstmeldestelle

nimmt Gesuche um Beschäftigung im Hilfsdienst ohne Beschränkung auf
Alter , Berns und Geschlecht entgegen und erteilt Auskunft über Stellen

im Hilfsdienst.
Meldungen für kaufmännisches Personal können beim Stellennach¬

weis für kanfmännnifche Angestellte im Arbeitsamt , Zimmer Nr. 16, und
beim Kaufmännischen Verein Wiesbaden , Luisenstraße 26, erfolgen.

Kür die Meldungen ist eine Meldekarte zu benutzen, die bei den
Meldestellen im Arbeitsamt , bei allen Polizei -Revieren und dem Kauf-
männischen Verein kostenlos zur Verfügung stehen. F 827

AMMM -MkiW » .
Im Aufträge der Erben der t Witwe Elisabeth Beugen versteigere ich

Freitag , den 20 . April er.,
vormittags 9V2 und nachmittags 2i/_. Uhr beginnend,

in meinem Berfteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
felgende gebrauchte guterhaltene Mobiliargegenstände » als:

Rokoko-Salon -Einrichtung (Uli Nntzbarim),
bestehend aus : Salonschrank (Vitrine ), Spiegel mit Trümo,
Damcn -Schrcibtisch, 2 Saloatische, Sofa , 1 Seffel und zwei
Stühle mit Seidenbezvg , dazu paffende seidene Portiere » u.
Smyrna -Teppich;

Mahagoni -Zimmer -Einrichtung,
bestehend aus : Prunkschrank, Pfeilerfpiegel , Tisch, Sofa » drei
Seffel u. 2 Stühle mit Seidenplüschbezug, Port . u. Teppich;

Rukbaum -Schlafziminer -Einrichtnng,
bestehend auS : 2 vollständ. Betten , Spiegelschrank, Wasch-
toilettr , 2 Nachttischen. Handtuchständer;

Elegantes Mahagoni -Doppelbett und dazu
passende Waschtoilette mit reicher
Bildhauerarbeit,
Nutzb.-Ehi' sonirre mit Spiegel , Eichen-Büfett , Eichen-Kred..
Eicken-AuSziehtisch, 6 Eichrn-Lcdl hle, 8 Eichen-Stühle n.
2 Seffel mit Leder imit ., Eichen-Su, ^ukelstuhl mit Leder,

Schwarz . Pianino von Neumeyer
mit Sruhl , Eichen-Damen -Schreibtisch, Sofa -, Nipp-, Näh -,
AuSzieh-, Servier - u. andere Tische, Stühle u. Seffel aller
Art , Kleider- u. Wäscheschränke, Nußb.-Bertiko, Eichen-Flur-
garderobe, weitzlack. eis. Flurgarderobe , weißlack, eisern. Bett,
Waschkommoden, Nachttische, Diwan , Chaiselongue» Nacht¬
stuhl, Bidet,

Staubsauger mit Motor,
großer orirnt . Teppich <3.76x4,60 Mtr .), verschied, kl. »rient.
u. andere Teppiche, Läufer , Borlagen » Gas - u. elektr. Beleuch¬
tungskörper , Spiegel , Oelgemäldr , Bilder , Bücher, Regulator,
Ripp. u. Aufstellsachen, Gla », Kristall, Porzellan , Gebranchs-
u. Haushaltungsgegenstände , Bestecke» weitzlack. Küchen-Ein-
richtung, Grstndemöbel, Badewanne » Garten - u. Balkonmöbel,
Stehleiter . Lisschrrmk, Fliegenschrauk, Sitzbodewann«, Koffer,
Schlietzkcrbe, Handtaschen, Gasheizofen , Vogelkäfig m. Stand .,
Waschbütten. Küchen- u. Kochgeschirru. dergl. mehr
freiwill ^ meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung Donnerstag, 19. April er., 9 - 12, 3—6 Uhr.

WiSfielm llelfrich,
Auktionator mtb beeidigter Taxator,

Telephon 2941. — 23 Schwalbacher Str . 23. — Telephon 2941.

BeSUChS'
Karten
ln Jeder Ausstattung

fertigt die

L.Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden
„Tagblatthaus 11
Langgasse 21

Für unsere Damen - Konfektion
suchen wir per sofort tüchtige und branchelmtdige

Verkäuferin.
Große , schlanke 44er Figur bevorzugt . Ausführliche schriftliche
Offerten mü Photographie und GehaltSansprüchen erbeten . 412

Frank & Baer,
Frankfurt «. « .

DIE ELEGANTE DAME
tragt BLUSEN

vgrSEGALL
LANGGASSE 35
ECKE BArENSTR.

Statt besonderer Mitteilung.
Am 10. April fand den Heldentod fürs Vaierland mein teurer Mann, « ein herzens¬

guter Sohn und Bruder, unser Schwiegersohnund Schwager

Kurt von Kopp,
Hanptnran« und Abteilnngafnhrer de« 2. Grohherzogl. Hessische»

Feld-Art. Meg1s. Ur. «1.
Kitter de* Eisernen Kreuze» 1. «. 2. Klasse

«nd Inhaber der Hessische« Lapferkett» - Medaille.
Gnstel non Kopp, geb. Diefenbach
Jetta von Kopp, geb. Disch
Hubert von Kopp
Georg Diefenbach, Major im Felde
Flora Diefenbach, geb. Keck
Wilhelm Diefenbach, Oberl. u. Batterie-Führer im Felde
Kndwig Diefenbach » Leutnant im Felde.

Darmftadt und Kie'irich/Rhein.
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen. Der Tag der Beisetzung wird bekannt gegeben.

Makulatur zu haben im

In der Nacht zum 15. April starb der

Königliche Theaterarzt

Dr. Emil Böhmer.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen guten , stets hilfsbereiten , lieben

Freund , der uns als Mensch und Arzt unvergesslich sein wird.

Die Vorstände und Solomitglieder
der Königlichen Schauspiele zu Wiesbaden.

Tagblatt-Perlag.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Einsoheiden unserer lieben Matter , Schwieger¬
mutter , Grossmutter and Schwester,

Fra»Elisabeth Graumannw*..,
geh. Wittmack,

sagen wir hiermit innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, im April 1917.

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen , meinen innigstgeliebten Mann, unseren
lieben , treusorgenden Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Moritz Happ,
Oberpostechaflner,

nach kurzem Krankenlager zu sich zu nehmen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Katharine Happ , Wwe .,
und Kindef.

das Die Beerdigung findet Donnerstagnachmittag 31/» 1
Totenamt Samstag 7 Uhr in der Dreifaltigkeitskirohe.

31/* Uhr vom Südfriedhoi aus statt,
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